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akenkreuzfabnen wehen über

starken belgischen Festungswerken
lieber M Flugzeuge vernichtet / Neue KrtegsschiWerluste der Engländer / FranMche

Truppen zurlickgeschlagen / Rotterdam vom deutschen Landheer erreicht
Rorlcholland völlig belekt

O Berlin. 14 . Mai.
Nachdem die holländische Küste bei Harlingen

»on deutschen Truppen erreicht wurde , sind sie
nunmehr überall bis an die Zuidersee vorgr-
stotzen . Damit ist die Besetzung der Provinz
Groningen im nördlichen Holland abgeschlossen.

lieber fünfzig Flugzeuge
O Berlin. 14. Mai.

Die deutsche Luftwaffe hat im Laufe des
Montagoormittag über fünfzig feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen , davon zehn Spitfire bei
Dort recht und 2l> Spitfire bei Vlissin-
gen.

32 von Generalstabskarten gefunden
O Berlin, 14. Mai.

In Arnheim in Holland , in dem Stabsquar¬
tier einer holländischen Armee , wurden 32 llOll
Generalstabskarten von Deutschland gesunden,
und zwar insbesondere Karten von 1 : 1l>lINV»
dom Ruhrgebiet . 2n diesen Karten sind die
militärischen Ziele , soweit sie den Holländern
bekannt sind , besonders ausfällig bezeichnet . Dies
>st wieder « in Beweis für die von den Eng¬
ländern und ihren holländischen Verbündeten
geplante Angrisfsaktion aus das deutsche Indu¬
striegebiet an der Ruhr.

Nettere io 006 Tonnen vernicklet
O Berlin, 14 . Mai.

Zu den Angrisfscrfolgen der Lustwasfe am
l2 . Mai wird die Versenkung von vier weiteren
leindlichen Schissen nachgemeldet . Ein Zerstörer
Und ein Transporter sanken unmittelbar nach
Volltreffern , zwei andere infolge Einwirkung
don Bränden durch Bombentreffer . Insgesamt
wurde durch diese Bombentreffer ein Handels-
Ichisssraum von 1l>üllv Tonnen vernichtet , den
Zerstörer ungerechnet.

Lüttich gefallen!
O Führerhauptquartier , 14. Mai.

Das Oberkomamndo der Wehrmacht gab am
Sonntag bekannt:

Der Angriff der deutschen Wehrmacht im
Westen machte am 12. Mai gute Fortschritte.

In Holland gehen deutsche Truppen westlich
de » Süd - Willem - Kanals vor . Sie
haben die Verbindung mit den um Rotterdam
aus dem Luftwege gelandeten Truppen herge-
stcllt.

2n Belgien wurde der Uebergang Uber
den Albertkanal auch n o r d w e st l i ch Hässelt
erzwungen . Unsere Truppen sind westlich
Lüttich im Vorgehen nördlich der Maas nach
Westen und sind in die Stadt Lüttich einge¬
brochen . Aus der Zitadelle weht seit dem 13.
Mai vormittags die deutsche Flagge , während
einzelne Augensorts der Festung noch Wider¬
stand leisten.

Westlich der Ourthe und in SUdbelgien
wurden französische Truppen geworfen . Unsere
Divisionen sind dort in flüssigem Vor¬
marsch und nähern sich mit ihren Ansängen
schon den gesteckten Zielen.

Südlich Saarbrücken und süd ost¬
wärts Zweibrücken wurden unsere Stel¬
lungen oorverlegt und dabei mehrere
hundert Gefangene gemacht.

Das Vorgehen des Heeres wurde durch An¬
griffe der Lustwasfe gegen Truppcnansamm-
lungen , Marschkolonnen und Eisenbahnen wir¬
kungsvoll unterstützt . Im übrigen setzte die
Luftwaffe ihren Gro 'gkampf um die Luftüber¬
legenheit über dem westlichen Operationsraum
mit fühlbarem Erfolge fort . Insgesamt wurden
am 12. Mai etwa 3 2l > Flugzeuge ver¬
nichtet, davon 58 im Lustkamps , 72 durch
Flak , die übrigen am Boden . Allein 25 Flug¬
zeuge wurden bei einem britischen Angriff aus
die Maas Übergänge bei Maastricht
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durch die Flakartillerie zum Absturz gebracht.
Ein « einzige Jagdstaffel erzielte sechzehn Ab¬
schüsse. Die eigenen Verluste waren gegenüber
denen des Feindes und gemessen an den Er¬
folgen auch am gestrigen Tage gering . Sie be¬
trugen 31 Flugzeuge.

Auch auf See erlitt der Feind starke Ein-
bnge . Vor der holländischen Küste wurde « in
Kreuzer durch Bombentreffer schwer beschä¬
digt , ein Kreuzer der „Southampton " - Klasse
sowie ein Transporter von 15 lllw Tonnen
versenkt und sieben weitere Handelsschiffe ge¬
troffen und in Brand geschossen.

Bor Narvik, wo verstärkte feindliche Sce-
streitkräste austraten , erlitten ein Zerstörer
und vor Hemmosoq ein Kreuzer durch
Bombcntresfer schwere Beschädigungen . In
Mittelnorwegen bei Mosjocn und Rio operie¬
renden deutschen Truppen sind weitere Ver¬
stärkungen zugeführt worden.

Die Gruppe Narvik steht im Abwehr¬
kamps gegen einen weit überlegenen Feind.

Surck den Flibrer ausgezticknel
O Berlin, 14. Mai.

Durch die kühnen Taten des Hauptmanns
Koch und des Oberleutnants Witzig ist be¬
kannt , dah besondere Sturmabteilungen der

Lustwasfe das unaufhaltsame Vorgehen des

deutschen Heeres in Belgien mahgeblich dadurch
beeinslugt haben , dag sie strategisch besonders
wichtige Punkte in Feindesland überraschend
in ihre Hand brachten und bis zum Eintreffen
deutscher Erdtruppen sicherten . Im Rahmen
dieser Kampshandlungen zeichneten sich durch
persönliche Tapferkeit im Rücken des Feindes

Feindliche Panzer zuruügescklagen
O Berlin. 14. Mai.

2n der Gegend südwestlich von Trond stiegen
deutsche Panzcrkräste auf feindliche Panzer und

schlugen sie in Zusammenwirken mit der Luft¬

waffe zurück.

folgende Stogtruppführer eines Fallschirmjäger-
Regiments aus : Oberleutnant Altmann,
Oberleutnant Kies, Leutnant Delica,
Leutnant Schacht , Leutnant Schächter,
Leutnant M e i h n e r.

Der Führer und Oberste Befehlshaber hat
auf Vorschlag des Eeneralfeldmarschalls Eöring
diesen Offizieren das Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz verliehen und die Beförderung
des Hauptmanns Koch zum Major sowie
Oberleutnant Witzig zum Hauptmann aus¬

gesprochen.
Auch die übrigen mit dem Ritterkreuz aus¬

gezeichneten Offiziere wurden zu je einem

höheren Dienstgrad befördert.

Bier wettere Minister
O Kopenhagen, 14 . Mai

Wi ^ aus London gemeldet wird , wurde da»
Kabinett des Oberkriegshctzcrs Churchill um
weitere vier Minister bereichert . MacDonald,
der vorher das Kolonialministerium verwaltete,
wurde über Nacht Eesundheitsminister . Zum
Staatssekretär für Indien und Burma wurde
der alte Deutschenhasser Amery ernannt . Da»

Arbcitsministerium hat Einest Benin und
das Ernährungsininisterium Lord Woolton
übernommen.
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Di « ersten holländische « Gefangenen (P,K .-Wiedemann Presse Hofsmam, ) Erenzükergang über Rotb « icke« nach Westen (Schertz



Oie politiscke Zcklaclit
W „Geschlossen und zuversichtlich bereitet sich

Deutschland vor . die große Bewährungsprobe
zu bestehen . Von diesem gewaltigen Kampf
hangen nicht allein die Geschicke des Reiches,
sondern ganz Europas ja vielleicht der ge-
samten Welt ab .

" Mit diesen Worten kenn¬
zeichnet die italienische Zeitung „Popolo di
Roma" die Tragweite der Entscheidung, die
jetzt im Westen Europas mit den Waffen aus-
gefochten wird . Aber nicht nur die militä¬
rischen Ereignisse stehen heute im beherrschen¬
den Mittelpunkt aller Gespräche . Nicht mindere
Beachtung wird hem politischen Kampffeld
zugewandt, auf dem Recht gegen Un.recht , Wahr¬
heit gegen Lüge streiten.

Fast zur selben Stunde , in der sich der Führer
an die Front begab, um mitten unter seinen
Soldaten die Eesamtopcrationen zu leiten, fuhr
Ehambcrlain in den Buckingham-Palast , wo er,
« in gebrochener und verzweifelter Mann , dem
König seinen Rücktritt unterbreitet «. Der
Premierminister , der nach jahrelanger Vor¬
bereitung dem Deutschen Reich den Krieg er¬
klärte, dessen Zerstörung das Ziel seines
ganzen Handelns war , floh wie « in Verbrecher,
als die Göttin der ausgleichenden Gerechtigkeit
ihren drohenden Arm erhob. Aber niemals
wird dieser Verbrecher an dessen Händen das
Blut so vieler Völker klebt , dem Verdammunas-
urteil der Geschichte und dem Fluch der Millio¬
nen entrinnen können , die er aus Haß und
plutokratischer Machtgier in den Krieg stürzte,
lieber dem letzten Kapitel des Zusammenbruchs
der Weltreiche Englands und Frankreichs wird
sein Name mit denen Daladiers , Churchills und
Nennauds stehen.

Di« bange Sorge vor der Zukunft,
die über England und Frankreich lastet, soll
durch den Lärm gellender Fanfaren übertönt
werden. Das ist Zweck des hysterischen Ge¬
schreis , mit dem di « Presse der Plutokratien jetzt
die Berufung Churchills als Totengräber ihrer
Imperien feiert . Der Mann , dessen Laufbahn
nur eine fortgesetzte Reihe von Mißerfolgen
aufweist, wird die nun bevorstehend« vernich¬
tende Niederlage zu verantworten haben.
Noch sind seine dunkelsten Pläne nicht bekannt.
Mir wissen nicht , ob er nicht versuchen wird , di«
Brandfackel in weitere Teile der Welt zu
schleudern . Nur das ein « steht fest : Es kommt
der Tag . an dem dieser Hydra auch der letzte
geifernde Kopf abgeschlagen wird.

Zur Verschleierung der restlosen Niederlage
der britischen und franzd,ischen Aiigrisssabsichten
liefert die Propaganda der Westmachtc zur Zeit
erbitterte Rückzugsgefechte gegen die
durchschlagende Wirkung der deutschen Ent¬
hüllungen. Es ist dabei bezeichnend , daß die
Londoner Presse ebensowenig wie die Pariser
in der Lag- ist . die Punkt für Punkt durch
stichhaltiges Veweismatcrial belegten Argu¬
mente der Memoranden zu entkräften. Sie
unternimmt daher nicht einmal den geringsten
sachlichen Versuch in dieser Richtung. Statt
dessen glaubt sie anscheinend , ihre eigene
Oesfentlichkeitund die Welt durch eine Flut von
Lügen . Greuel Meldungen und ge¬
meinen Beschimpfungen Deutsch¬
lands beeindrucken zu können.

Gleichzeitig werden nach demselben Muster,
nach dem die Plutokratien in Polen , Finnland
und Norwegen ihre unsterblich blamablen
„Siege" erkochten , die tollsten Kriegsberichte
zusammcngclogcn Die deutschen Fallschlim-
und Luftlandetruppcn — so wird zum Beispiel
behauptet — seien überall ausaenebeii worden.
Die Holländer hätten über IW. die Franzosen
4t und di - Engländer 62 deutsche Flugzeuge
vernichtet. Nirgends habe das deutsche Heer
bisher irgendwelche Erfolge erringen können.
Es wäre müßig, alle diese und andere Erfin¬
dungen der plutokratischen Hetzpropaganda im
einzelnen zu widerlegen. Die Berichte des
Oberkommandos der deutschen Wehrmacht
haben diese Ausgabe bereits zur Genüge er¬
füllt.

SKW. MW ReprHMn an
llnglaublicht Lügen Reonaudö über die deutschen Fallschirmjäger

O Berlin, l4 . Mai.
Das Auswärtige Amt hat Montag durch die

Tchutzmächte an die Regierungen in London,
Brüssel, Paris und Den Haag eine Note über¬
reicht , in der unter Darlegung der militärischen
Stellung der deutschen Fallschirmjäger mit¬
geteilt wird , dag bei völkerrechtswidriger Be¬
handlung der deutschen Fallschirmjäger schärfste
Repressalien bei gefangenen Gegnern in An¬
wendung kommen.

Der französische Ministerpräsident, Herr Aeq¬
uo ad, hat am Sonntagabend öffentlich folgen¬
des bekanntgegeben: Die deutsche Wehrmacht
habe in Belgien und Holland Fallschirmjäger
eingesetzt , di « belgische oder holländische Uni¬
form bzw . Zivil getragen hätten . Er hat er¬
klärt, es seien Befehle an die französischen
Truppen ergangen, daß solche deutschen Fall¬
schirmjäger, di « in Frankreich in Gefangenschaft
gerieten, sofort standrechtlich erschossen
würden.

Hierzu gibt das OKW. bekannt: Die Behaup¬
tung des Herrn Reynaud , daß deutsche Fall-

O Berlin, 14. Mal.
Die deutschen Truppen haben den Uebergang

über den Albertkaual nunmehr auch nord¬
westlich Hafselt und an zahlreichen an¬
deren Stellen erzwungen. Bereits in den ersten
Kampftagen war durch die Gewinnung der
Maas -Uebergänge bei Maastricht ein starker
Brückenkopf gebildet worden. Mit der Durch¬
brechung der Albrrtkanal -Strllung weitet sich
der Anfangserfolg bei Maastricht immer stärker
au». Die Stellung sollte den belgischen , briti¬
sche « und französischen Kräften einen planmä¬
ßigen und gesicherten Aufmarsch in ihrem
Schutze ermöglichen. Dies ist durch den raschen
und kraftvollen deutschen Vorstoß vereitelt wor¬
den.

Bei Tilburg in Südholland wurde ein
holländischer General mit seinem Stabe gcsan-

O Genf, 14. Mai.
Immer wieder ist in letzter Zeit von der

feindlichenGreuelpropaganda di « niederträchtige
Lüge verbreitet worden, daß deutsche Flieger bei
ihren Luftangriffen angeblich aus Zivilisten
geschossen oder Bomben abgeworsrn hätten. Jetzt
müssen Lyoner Zeitungen offen zugebc » , daß bei
dem erfolgreichen deutschen Angriff auf den
Flughafen Brou bei Lyon zwar Zivilisten ums
Lebe « gekommen sind , jedoch , wie ausdrücklich
heroorgehoben wird, nicht durch deutsche Bom¬
ben , sondern durch die eigenen franzö¬
sischen Flakgranatcn.

So berichtet der „Progres " am 11 . Mai unter
besonderer Betonung , daß der Bericht die üb¬
liche Kontrolle der Zensur durchlaufen habe,
daß die deutschen Flugzeuge ihre Angriffe aus¬
schließlich auf den Flughafen Bron
und seine Anlagen gerichtet hätten . Trotz¬
dem ist die Totenliste unter der Zivilbevölke¬
rung sehr groß gewesen , wobei es sich aber aus¬
schließlich um Opfer französischer Flak¬
granaten handelt. So ist u . a . in Bron eine

fchirmjäger fremde Uniformen oder Zivil ge¬
tragen hätten , ist eine Lüge. Herr Reynaud ist
kein Soldat , daher scheint er nicht zu wissen , daß
die Fallschirmbataillonc reguläre Forma¬
tionen der deutschen Wehrmacht sind,
die im Frieden aufgestellt und für ihre beson¬
dere Aufgabe ausgebildet wurden. Ihre Uni¬
form ist allgemein bekannt und der besonderen
Kampfesweise der Fallschirmjäger angepaßt. Sie
ist weder mit Zioilkleidung noch mit irgend¬
welcher Uniform fremder Heere zu verwechseln.
Sollte trotzdem Herr Reynaud einen Borwand
suchen , um seine Haßgesilhle an den tapferen
Fallschirmjägern auszulassen, so werden von
seiten der deutschen Wehrmacht gegen diesen
beispiellosen Völkerrechtsbruch sofortige
Repressalien ergriffen werden. Für jeden
erschossenen deutschen Fallschirmjäger werden in
Zukunft je zehn sich ergebende französische Sol¬
daten erschossen.

gengenommen. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen beläuft sich di « Zahl der holländi¬
schen Gefangenen in dem Bereich einer der deut¬
schen Armeen auf etwa 18 008 Mann.

300 Gefangene in Norwegen
O Berlin, 14. Mai.

In einem erfolgreichen Gefecht bei Mo nörd¬
lich Mosjoen in Nordnorwegen machten deutsche
Kebirgstruppen Süll Gefangene, meist Engländer.

600 Franzosen eingebracht
O Berlin, 14. Mai.

Beim Borvrrlegen der deutschen Stellungen
südlich Saarbrückens wurden 680 Franzosen als
Gefangene eingebracht.

ganze Familie , bestehend aus Vater , Mutter,
zwei Söhnen und einem Pflegekind getötet wor¬
den , aber nicht etwa durch eine Fliegerbombe,
sondern, wie das Blatt betont, durch eine Flak-
granaie , die das Dach des Hauses durchschlug
und mitten in der Wohnung explodierte ( I) .

Auch die Lyoner Zeitung „Republicain " stellt
ausdrücklich fest, daß die französische Flak¬
artillerie sogleich beim Erscheinen der deutschen
Flieger ein wildes Feuer eröffnet habe. Trotz
der wiederholt gegebenen Warnungen
hätten sich zahlreiche Neugierige damit vergnügt,
den Himmel zu betrachten, während an verschie¬
denen Stellen der Stadt Flakgranaten herab-
gefallcn wären. Die Folge sei gewesen , daß es
unter der Zivilbevölkerung zahlreiche Opfer
gegeben habe.

Die Schilderungen der Lyoner Blätter bestä¬
tigen somit eindeutig, daß die unter der Zivil-
benölkerung entstandenen Verluste ausschließlich
dem planlosen Feuer der französischen Flak¬
artillerie sowie der Neugier und dem Leichtsinn
der Betroffenen zuzuschreibcn sind.

Indien
T Die Sondersitzung des japanischen Kabi¬

netts . die sich mit der Ausrechterhaltung der
Status quo in Niederländisch-Indien befaßte,
hat eine Erklärung der holländischen Gesandt¬
schaft in Tokio hervorgerufen, wonach Nieder-
ländisch - Indien nicht den Schutz dritter Mächte
brauche . Das gelte auch für die Jnlel
Luracao. Die holländischen Besitzungen
seien verfassungsgemäß autonom und könn¬
ten -hre Unabhängigkeit allein wahren. In¬
zwischen haben englische Truppen Curacao be¬
setzt, um sich das Oel Venezuelas zu sichern,
das in den Raffinierten Curacaos verarbeitet
wird. Nicht minder groß dürfte der Appetit
Englands auf Niederländisch-Indien lein, da»
zu den wichtigsten Petroleumlän¬
dern der Welt gehört Mit einer Erd¬
ölförderung von über 7 Mill . To. jährlich
nimmt es den fünften Platz in der Pctroleum-
htrstellung der Welt ein Der größte Teil der
Erdölvorkommen gehört dem ursprünglich hol¬
ländischen , heute überwiegend vom englilchm
Kapital abhängigen Konzern „Royal Dutch»
Shell Oil". Ueberhaupt hat es England ver¬
standen, sich einen erheblichen Einfluß auf die
wirtschaftlichen Reichtümer Niederländisch- In-
diens zu sichern . Das gilt nicht zuletzt von
den zahllosen ausgedehnten Kautschukplantagen
dieser holländischen Kolonie. In der Kaut¬
schuk - Erzeugung wird Niederländisch-Indien
nur von den malayischen Staaten Übertrossen,
die sich bekanntlich völlig unter finanziellem
und politischem Einfluß der Engländer befin¬
den . Das englische Singapore ist sowohl
für Malaya als auch für Niederländisch- Indien
die Handelszentrale . Dieser Hasen ist gleichzeitig
der Ausfuhrplatz für das in Niedcrlän-
disch-Jndicn gewonnene Zinn. Die hollän¬
dische Kolonie nimmt auch mit diesem Rohstoff
den zweiten Platz in der Weltherstellung ein,
ebenfalls natürlich unter dem absoluten Ein¬
fluß der Londoner City . -Niederländisch- Indien
gehört zu den größten überseeischen
Besitzungen Europas. Bei einer
Flächenausdehnung von nicht weniger als 1,9
Millionen Quadratkilometer seinlchlteßlich
Niederländlsch-Neuguineas wird er von 08
Millionen Menschen bewohnt, die von einer
dünnen Schicht Niederländer beherrscht werden.
Die Größe und wirtschaftlicheBeveutung dieser
holländischen Besitzung macht es verständlich,
daß Japan den Status quo für Niederländisch-
Indien fordert, zumal diele Kolonie, die die
Landbrllcke zwischen dem Indischen Ozean und
vem Pazifik . darstellt, wirtschaftlich schon außer¬
ordentlich stark von London abhängig
ist.

U'.'

„öesser " raucksn —
keine Kostenknage*)

Im Grunde kan» sich jeder wirklich gute Ciga¬
retten leisten. Den» der Genuß , den sie bieten , ist
um soviel höher , daß man dafür ruhig mal ein«
Cigarette weniger rauchen kann.

General und 18000 Holländer „
'

Stellungen am Albertkanal weiter durchbrochen

Französische Zivilpersonen getötet
Sreuelvrovagandadurch Reldun gen der Lvoner Presse widerlegt

Banknoten der
4 . Foxtsehung . (Nachdruck verboten)

Sie dürfen sich nicht erneut aufregen, Mrs.
Turner , wollte Eric Aniol sagen , aber er sagte
etwas ganz anderes.

„Sei ruhig , Mutter . Du wirst nicht sterben.
Du wirst ausschlafen. und dann müssen wir uns
viel erzählen, nicht wabr ?"

Er glaubte der alten , sterbenden Frau kein
Wort , aber wenn sie sich jetzt nach ihrem Sohn
sehnte , dem man vielleicht ein wenig ähnlich
sah , so war es nur recht , diese Rolle zu spielen.
Es gab genug Menschen , die andere Szenen
veranstalteten , ehe sie sich dem Tod ergaben.

Eric Aniol merkte nicht , daß jetzt auch seine
Gedanken in deutscher Sprache kamen , nur daß
der Name dieses seltsamen Schiffes fast gleich
klang mit dem Wort Tod, das wurde ihm be¬
wußt. und es erschien ihm selbstverständlich.

„Ich kann nicht mehr sprechen , mein Junge .
"

„Du sollst auch nicht sterben, Mutter . Ich
verstehe dich, auch wenn du nichts sagst .

"

„ Ist das wahr . Eric ?"
„Es ist wahr , Mutter ."

Wenige Minuten später drückte Eric W Aniol
Mrs . Turners rdunderbare Augen zu . Mecha¬
nisch sah er aus die Uhr am Handgelenk, dann
löschte er das Licht und ging zur Tür . Dort
wandte er sich noch einmal um.

Seltsam , dachte er . fast batte ich geglaubt, es
sei mehr als Phantasieren gewesen . Fast die
Wahrheit.

Er schloß die Tür so leise , wie er sie geöffnet
hatte.

2.
Erst am Nachmittag kam Eric W . Aniol dazu,

den letzten Auftrag, zu erfüllen. Es war ein
Befehl seines Kapitäns , sich bei Mr . E . E . Ro¬
binson zu melden, droben auf dem Vitoria Peak,
wo die weißen E» ro »äervillen aus wunder¬
vollen Gärten leuchteten. Es war ein dienst¬
licher Auftrag , und Eric Aniol wußte nur, daß

/ Noman von
/ Roland Marwitz

cs sich um die tote Mrs . Turner handeln mußte,
die hier in Victoria ihre letzte Ruhe finden
sollie.

Den ganzen Morgen über hatte er mit Be¬
hörden zu tun gehabt, es mußte bewiesen wer¬
den , daß Mrs . Turner an keiner Tropenkrank¬
heit gestorben war , daß die Unkosten für die
Beerdigung sichergestellt waren und schließlich,
daß sie ihren ständigen Wohnsitz in Hongkong
gehabt hätte . Ueber die letzte Frage wußte
Eric Aniol nichts zu sagen , doch der Erste Offi¬
zier der „Toad"

, der ihn begleitet hatte , war
genau unterrichtet. Jawohl , Mrs . Turner war
zwar geborene Amerikanerin, aber durch ihre
Heirat mit dem ehrenwerten und leider verstor¬
benen Mr . Turner war sie Engländerin gewor¬
den , und sie hatte die letzten Jahre in Victoria
gewohnt. In einem der weißen Häuser dort
oben auf dem Berg , der nur bei Nacht an eine
barocke chinesische Lacktruhe mit goldenen Let¬
tern denken ließ, der aber im Licht des Tages
fast an einen europäischen Höhenkurort er¬
innerte , mit seiner klaren Luft, mit den wun¬
dervoll gepflegten Rasenflächen upd den rötlich
schimmernden Tennisplätzen.

Eric Aniol wäre sehr erstaunt, den Ersten
von der „Toad" so gut unterrichtet zu sehen.
Immerhin erleichterte dies die Verhandlung
mit den Hafenbehörden außerordentlich.

Heute abend schon, wenn die „Toad" die
Anker lichtete, war Mrs . Turner begraben.
Mrs . Turner , die gestern um diese Stunde noch
gelebt hatte und die in dem Wabn gestorben
war , ihr Sohn säße an ihrem Bettrand und
hielt ihre Hände.

Eric Aniol war mit der Drahtseilbahn den
Berg hinausgesahren. Oben an der Station
warteten die Rikschas . Die Kulis standen in
den Deichseln , schmalbrüstige, verhungerte Krea¬
turen mit brennenden Augen. Vielleicht war
«s nur die Gegenwart des bärtigen indischen
Polizisten, die sie hinderte, mit Geschrei über die
Angekommenenherzufallen.

Eric Aniol sprang auf den Wagen, er nannte
Namen und Straße . Der Kuli nickte , er hatte
verstanden. Mr . C . W. Robinson war hier kein
Fremder.

Der Mann zwischen den Deichseln verfiel in
einen gleichmäßigen Trab . Nach wenigen Mi¬
nuten war er am Ziel . Ein weißes Haus in
einem Garten , der an die Gärten Englands er¬
innerte , wie all die anderen. Eric Aniol warf,
während er absprang, ein Zehncentstück aufs
Pflaster . Natürlich war das viel zuviel, aber
wer den Schlamm von Schanghai kennengelernt
hatte und wußte, was hungern hieß . . . Und
natürlich streckte der Kuli jetzt fordernd die
Hand hin.

„Pennies . Sir ! More pennles. Eirl"
„Scher dich zum Teufel !"
Es war falsch , den Menschen mehr zu geben,

als sie zu fordern hatten . -
Mr . Robinson schien keineswegs überrascht

den Vesüch eines unbekannten Schiffsarztes zu
erhalten . Trotz seiner hünenhaften Gestalt und
des gigantischen Schädels war etwas Unbe¬
stimmbares an ihm, man konnte nicht vermuten,
ob er Offizier oder Beamter . Kaufherr oder
Diplomat war.

..Sie nehmen einen Whisky.^ Nister Aniol?"
Er gab dem Chinesenboy, der Eric gemeldet

hatte , einen Wink.
. „Danke. Mister Robinson, ich möchte jetzt

keinen Whisky trinken.
"

„ Whisky ist immer gut . Doktor. Mrs . Turner
wußte einen guten Whisky zu schätzen.

"

„Sie kannten Mrs . Turner ?"
Mr . Robinson schickte den Bon. der den

Wbisky serviert batte , mit einem Wink seines
mächtigen Zeigefingers hinaus . Dabei be¬
merkte Eric , daß auf diesem Zeigefinger ein
großer Siegelring steckte.

„Der Zeigefinaer ist der einzig mögliche
Platz für einen Ring "

, sagte C . E . Robinson,
und es war wie eine Antwort auf eine stumme
Frage . . .Man kann so viel leichter an sein
Glas klopfen , außerdem kann man ihn mit
dem Daumen drehen, ohne die andere Hand zu
bemühen, wenn man sich langweilt . Ich lang¬

weile mich stets, und jetzt , wo Mrs . Turner
nicht wieoerkehrt, wird es noch langweiliger
werden. Ich rate Ihnen , Doktor, ziehen Sie nie
nach Hongkong , obwohl es der einzige Ort ist.
wo es keine Moskitos gibt. Deshalb lebte auch
Mrs . Turner hier , aber nie für lange. Immer
wieder mußte sie nach den Staaten oder zumin¬
dest nach Schanghai. Aber trinken wir , Doktor"

C . G . Robinson hob das Glas und leerte es
mit einem Zuge, dann klingelte er mit seinem
Siegelring gegen den Rand . Der Boy huschte
lautlos herein und füllte es erneut . Line Se¬
kunde zögerte er mit einem fragenden Blick auf
Eric Aniol , der nur einen kleinen Schluck ge¬
nommen hatte , dann verschwand er so lautlo«
wie er gekommen war.

„Kapitän Bulwer hat mich zu Ihnen geschicu-
Mister Robinson, ohne mich zu informieren, au»
welchem Grunde.

"
„O , Sie wissen nicht , daß Sie zum Universal¬

erben Mrs . Turners bestimmt sind ? Eine Ab¬
schrift des Testaments ist in meinen Händen-
Ich war früher einmal Notar . Kurioser Beim,
was ? Nun . es war nicht mein einziger. Ich
habe neun Berufe gehabt, in allen von vorn am
gefangen und es in allen zu etwas gebracht
Nichts macht so müde als der Erfolg. Arbeit
ist auch nur ein Versuch , die Langeweile zu um¬
gehen ."

„ Verzeihen Sie , Mister Robinson, aber da»
muß ein Irrtum sein .

"

„Es ist kein Irrtum , cs ist Erfahrung .
"

„ Ich spreche nicht von der Lanqeweilc, Mister
Robinson, in der ich keine Erfahrung habe , ich
spreche davon, daß Sie sagten, ich sei Universal'
erbe Mrs . Turners "

„Ich glaubte . Mr ». Turner hätte es Ahne»
noch selbst sagen können . Es war immer ihre
Absicht , es Ihnen zu sagen .

"

„Mrs . Turner hat etwas Aehnliches gesa^
in ihrer Sterbestunde, aber ich mußte es natur«
lich für Phantasterei halten . Ich habe Mr»-
Turner nur ein paar Tage gekannt."

„Mit Ausnahme Ihrer fünf ersten Leben »'
fahre, Doktor. Da haben Sie zusammen gelebr-
Mrs . Turner war nämlich Ihre Mutter .

"

(Fortsetzung folgt) .
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Verdunkelung - die beste Abwehr!
Zs In blindem Haß und gegen aller Mensch¬

lichkeit und internationaler Bestimmungenver¬
stoßend . haben feindliche Flieger die offene

M Stadt Freiburg angegriffen und ihre Bomben
auf spielbilde Kinder fallen lassen . Auch in
drei anderen Städten des deutschen Westens
sind — wie der Bericht des Oberkommandos

^ der Wehrmacht meldet — bereits feindliche An-
! griffe erfolgt . Es ist daher angebracht , dag die

Bevölkerung in Stadt und Land die ang ^ord-
neten Luftschutzmaßnahmen auf das sorgfältigste
durchführt und dadurch die deutsche Wehrmacht
in der Abwehr solcher Angriffe wirksam unter¬
stützt. Das beste und sicherste Mittel gegen

I feindliche Fliegerangriffe bei Nacht ist die Ver-
! dunkelung. Wichtig ist vor allen Dingen, dag

die Verdunkelung restlos durchgesührt wird , das
heißt , es muffen nicht nur die Großstädte , son¬
dern auch die Landstädte und das kleinste Dorf
die Vcrdunkelungsvorschriften peinlich beachten.
Erleuchtete Dörfer und Flecken können einmal

! dem Feinde den Weg zu größeren Städten
! i weisen, zum anderen bieten sie selbst einen An-
. reiz zur Bombardierungvon in der Nähe lie-
. gcnden Zielen wie Eisenbahnlinien, Brücken

usw ., vor allem dann , wenn dem Feinde durch
; starke Abwehr die Erreichung des eigentlichen

Zieles nicht gelungen ist. Jeder Volks¬
genosse hat daher die Pflicht, durch sorg¬
fältige Verdunkelung mit dazu beizutragen , dag
die Absichten des Feindes vereitelt werden.

> Jeder einzelne trägt durch seine Disziplin zum
s, Schutze seiner eigenen und der ganzen Heimat
sj Sicherung bei.

u Z ; Vorbildliches Verhalten der Hausbesitzer.
> In großem Rahmen kann heute abend schon
si mit der Entfernung vieler eiserner Gitter bc-
I gönnen werden . Zuerst werden di« Berg-

niannstraßc , die Wieringastraße
und die He i s f e l de r st r a ß e entgittert wer¬
den. Die Hausbesitzer haben sich sofort mit der
Entfernung der Gitter und der eisernen Pfor-

! ten einverstanden erklärt . Dr . Hake hat sein
I Dorgartcngitter und seine Pforte schon in der
I vorigen Woche entfernt und abqcliefert . Einige
1 Wochen weiter wird manche Straße ein ande-
s res Bild bieten und Zeugnis davon oblegen,
js daß die Hausbesitzer ein vorbildliches Verhal-
, tcn an den Tag gelegt haben . Für viele be¬

deutet die Hergabc des Gitters ein Opfer . Der
Ecdankc aber , daß sie auf diese Weise mit zum
endgültigen Siege beitragen , macht ihnen die

' Ablieferung leicht.
Fe Luftschutzoorschriften beachten . Die Er-

i tigniffe der letzten Tage haben in unterm
s Kreise zu einer besseren Beachtung der Luf '-

! IchutzvorWiften geführt . Nur selten mehr
ficht m«L ein Fenster , das abends besser abgc-
dunkclt sein könnte . Die Notwendigkeit einer

,i vollständigen Abdunkelung wird nun von allen
§ offenbar eingesehen . Nur ein Bursche hat den

Ernst der Lage anscheinend nickit begriffen,
l Eines Abends brannte in der Bergmann-

straße eine Straßenlaterne mit Hellem Schein.
s
° Eie muß schon von einem verantwortungslosen
ü Menschen angedreht worden lein. Die Polizei

forgte sofort für die Löschung.
! D Abschluß der HJ. -Wehrerziehung . Heute

!! abend findet der Schlußappell der HJ .-Wehr-
erziehung statt . Alle zu diesem Dienste verpflich-

i loten Kameraden haben zu erscheinen , auch die¬
jenigen. die nicht regelmäßig teilgenommen

> haben.
! Zz , Von unseren Landsleuten in Berlin. Dis
j Lstfriescn in Berlin kamen am Geburtstag des

tführers zusammen , und cs war selbstverständ-
! lich, daß der Vereinsvorsitzende Otto E. Hou-

lroum in einer kurzen, aber wirkungsvollen
! Ansprache den Führer beglückwünschte . An-
! schließend wurden verschiedene frohe persönliche
! Mitteilungen von den Landsleuten Berlins
! ^ anntgegebcn . Im weiteren Verlaus des
i Abends gab es einen Lichtbildervortrag . Die
! Unterhaltung wurde ausschließlich von Lands-
^ wann Houtrouw bestritten , der aus einem Buch
! oorlas und damit viel Heiterkeit erregte.

ss Fronleichnam am 26 . Mai. Der Fron-
loichnapistag (23 . Mais ist als staatlicher
sseicrtag im Sinne reichs- und landcsrecht-
uchcr Vorschriften in diesem Jahre auf Sonn-
l ?8 , 26, Mai, verlegt worden . Kirchliche Feier¬
lichkeiten sind auf Sonntag, 26 . Mai , zu ver¬
teil und genießen an diesem Tage den bis¬
herigen reichs - und landsrechtlichcn Schutz.

- Derdiinkelungszeit von 21 .08 bis Z.33 Uhr

^ 0 Preisauszeichnung beachten ! Durch die
über Preisschilder und Preisver¬

zeichnisse vom 8 . Januar 1932 in der Fassung
»° 'i, Lg, Juli 1936 ( RGBl . I Seite 629) soll die
'""brancherschaft bei allen wichtigen Nahrungs-
^ . iieln vor llebervorteilung geschützt werden.

Bestimmungen dieser Verordnung beziehen
sw nicht nur auf frisches Obst und Gemüse , wie

.n.Ng angenommen wurde,. Der Reichskom-
wiHar
dar iür die Preisbildung weist vielmehr

nnf hj „ zum Bespiel Sauerkraut, Salz-
»eniuie. Backobst, Trockengemüse und alle Arten

° n Konserve », den gleichen Preisguszeichnuiigs-
. chiinimnngrn wie frisches Obst und Gemüse
unterliegen.
». 0 Lchrgcmeinschastcn „ Heize richtig ". Die
N^ llche Arbeitsfront und die Neichsstelle für

v>Ne haben gemeinsam die Vorbereitungen
. Nsgenoniinen . um eine ausreichende zweckmä-
av ! ŝ - ^ snng von Häusern und Wohnungen

! «p ! wrund der Erfahrungen des vergangenen
! !„^ ler; für di ? Zukunft sicherzmtcllen . Zu die-

" Z'-veckcwerden im gesamten Reichs-
! durchs - " Lehrgcmeinschasten „ Heize richtig"

Wngstreisen sind , "
Reger Fuß - und Radfahrverkehr auf allen Straßen im Kreise

T Der Mahnruf an alle Volksgenoffen , den
Reiseverkehr zu Psingsten bis auf notwendige
Fahrten einzuschränken , hat Frucht getragen.
Man sah sehr wenig Pfingsturlauber. Die
hohen Ansprüche , die an die Reichsbahn auch
gerade in unserm Gebiet in den letzten Tagen
gestellt worden sind, konnten daher reibungslos
bewältigt werden . Die Personenzüge , die fahr¬
planmäßig wie an anderen Tagen fuhren , wie¬
sen wohl eine gute Besetzung auf , waren aber'
nicht überfüllt.

Wenn das Wetter auch nicht dazu angetan
war, größere Psingstwanderfahrteu zu unter¬
nehmen , so waren doch besonders am ersten
Feiertage viele Volksgenoffen zu Fuß oder mit
dem Rade unterwegs, um die Schönheit der
enqeren Heimat zu schauen und den Frühling
zu suchen, der jetzt auf allen Wegen zu finden
ist. Die Wiesen und Weiden bieten mit ihrem
herrlichen Grün ein prächtiges Bild . Kühe und
Pferde finden schon ausreichendes Futter, so
daß für die noch auf dem Stall verbliebenen
Tiere das Futter gestreckt werden konnte . Die
Felder machen auch einen guten Eindruck, Das
Wintcrgetreidehat sich in der letzten Zeit trotz
der fehlenden Wärme gut entwickelt,Ausgezeich¬
net steht auf den Poldern des Reidcrlandes
der Kümmel , er zeigt eine sattgrüne Farbe,

Herrlich leuchtet auf den Landstraßen das junge
Grün der Ulmenbäume , so daß man mit Be¬
dauern feststellen muß , daß durch das Fällen
der erkrankten Bäume ganze Straße n-
züge ihres schönsten Schmuckes beraubt wor¬
den sind.

Auch die Wälder nach Logabirum bildeten
vielfach das Wanderziel der Bevölkerung unse¬
rer Stadt,

Nun sind die Eisheiligen vorüber , die Er¬
wärmung wird wohl bald einfetzen . Wärme ist
auch für die G a r t e n f r ü ch,t e notwendig.
Für die Spargclbectc ist sic sogar dringend not¬
wendig ; denn bisher konnten verhältnismäßig
nur kleine Mengen dieses schmackhaften Ge¬
müses gestochen werden.

Die Obstbäume zeigen « inen reichen Blütcn-
behimg . Nicht nur die Schattenmorellcu . die
immer dankbare Blüher sind ; auch die Acpfel-
und Virnenbäumesind teilweise über und über
mit Blüten besetzt,

Fz Der Pfing st markt in Bunde wurde
immer auf der Straße vor dem Hotel „Zur
Blinke" abgehalten . Da die Straße in diesem
Jahre für den großen Verkehr frcibleiben
mußte , konnte der Markt nicht abgehalten
werden . Dafür haben die Bewobner aber einen
Psingstvcrkchr erlebt wie nie zuvor.

T Ihrhove. Hauptversammlung der
Molkereigenossenschaft, Zm Saale des
Hotels „Friesenhof " fand die Hauptversamm¬
lung der Molkereigenossenschaft Ihrhove statt.
Der Vorsitzende des Aussichtsrats , Dauer Peter
Hensmann, Esklum , eröffnete

'die Ver¬
sammlung und begrüßte die erschienenen Ge¬
nossen , Dann wurde der Bericht des Prllsungs-
verbandes verlesen , Geschäftsführer und Be¬
triebsleiter Ukens erstattete den Geschäfts¬
bericht. Der Jahresabschluß fand einstimmige
Genehmigung . Die ausschcidcnden Borstands¬
mitglieder Geldes. Z i m m c r m a n n und
die ausscheidenden Aussichtsratsmitglicder
Schröder und G , Janssen wurden auf
Vorschlag wicdergewählt.

T Ihrhove. Zur letzten Ruhe be¬
stattet, Am zweiten Pfingsttagc wurden die
sterblichen Uebsrrcste des Soldaten W.
Thomssen zur letzten Ruhe bestattet . Die
Leichenseier fand im ausgeschmückten Saale des
Hotels „Friesenhof " statt . Die SA . hielt an der
Bahre die Totenwache . Die Partei mit ihren
Mitgliedern und sämtliche Formationen nahmen
mit ihren Fahnen teil. Unter den Trauergästcn
sah man unter anderen auch den Regierungs¬
präsidenten aus Aurich . Nachdem das Largo
von Händel verklungen war , hielt Schulrat
Lührmann die Traueransprache . Am Grabe
legten der Regierungspräsident und sämtliche
Formationen Kränze nieder . Auch hier sprach
Schulrat Lührmann noch einmal.

T Großwoldcrfeld . Vom Pferde ge¬
schlagen. Einen Unfall erlitt der Sohn
des hiesigen Bauern E . Als er das Pferd aus
der Weide holen wollte, schlug dieses plötzlich
aus. Von dem' Schlage wurde er so unglücklich
ins Gesicht getroffen , daß gleich ein Arzt zu
Hilfe geholt werden mußte.

T Flachsmecr . Wertvolles Rind er¬
trunken, Einen schweren Verlust erlitt ein
Einwohner aus unserem Dorfe . Ein sehr wert¬
volles Rind war in einen schmalen Graben ge¬
raten . Bedauernswerterweise wurde dieser
Vorfall von niemand bemerkt . Da das Tier
sick selber nicht retten konnte , mußte es ertrinken.

T Flachsmecr . Unermüdliche Mit¬
streiter, Fast jeden Tag sicht man unsere
Pimpfe bei der Arbeit, Sie sammeln fleißig
Altpapier uird sonstige Altstoffe , Die Begeiste¬
rung , mit der sowohl Jungen als auch Mädchen
bei der Sache sind , muß man bewundern . Be¬
achtenswerte Erfolge bleiben daher nicht aus.

T Flachsmecr . Ein tüchtiger Sport¬
ler, Dem Mitglied des hiesigen Sportvereins
Hinrich Bunger, zur Zeit Unteroffizier in
einem Infanterieregiment, wurde das Reichs¬
sportabzeichen verliehen.
Weener

M Heute fallen die ersten Gitter. Die Ent-
gitterung ist auch in unserer Stadt so weit vor¬
geschritten , daß heute das erste Gitter fallen
wird . Den Anfang machen die freiwilligen
Kräfte bei dem langen Zaun vor dem Hause
des Finanzamtsleiters in der Mühlen-

fftraße. Nicht lange wird es dauern , dann
sind in Weener alle Gitter entfernt und die
Vorausietzungen für eine weitereVerschönerung
des Ortsbildes gegeben.

T Mit dem Rade durch die Tulpenselder.
Wenn der Himmel auch keinen strahlenden Son¬
nenschein geschickt hatte , so bewiesen dennoch die
Tulpenselder auch in diesem Jahre ihre Zug¬
kraft, Viele Volksgenossen fuhren mit dem
Rade nach Bunde und den Poldern, um
sich die Pracht der blühenden Tulpen- und Nar-
zissenfeldcr anzuschen . Manche hofften , dabei
auch einen kleinen Blick über die Grenze werfen
zu können . Sie mußten aber seststellen , daß dort
nicht viel zu sehen war . Drüben graste genau so
friedlich das Bieh aus den Weiden wie in
Deutschland , Tiefer Friede lag über dem ganzen
Land .

'

Papenburg
T Hohes Alter. Die am Lüttmannsweg

wohnhafte Frau Witwe Borchcrs, Trägerin
des Goldenen Ehrenkreuzes der Deutschen Mut¬
ter . , beging kürzlich ihren 86 . Geburtstag.

-T Lumpensammlung von 14. bis 18. Mai.
Die Amtslciterinnen der NS, -Frauenschast wer¬
den jede Hausfrau in den kommenden
Tagen aufsuchen und die dort gesammelten
Lumpen abholen lassen,

T Aschcndorf. Zuchtviehversteigc-
r u n g. Diese mit großen Erwartungen veran¬
staltete Auktion wird mit säst siebzig amtlich ge¬
körten Iungbullen aus den besten emsländischcn
Zuchten beschickt werden . Sämtliche Tiere sind
Ichutzgeimpft. Die Leitung der Herdbuchgcscll-
schaft in Meppen versendet aus Wunsch das
Versteigcrungsverzeichnis mit ausführlichen
Abstammungs - und Leistungsnachweisen . Gleich¬
zeitig gelangen dreißig gekörte Iungeber und
zehn Zuchtsauen von der Emsländischen
Schweinezüchtervereinigung zur Versteigerung.

W Aschcndorf. Dien st Versammlung.
Der Landrat hat die Bürgermeister und die
Ersten Beigeordneten auf Montag, den 27.
Mai , zu einer Dienstversammlung in die Wirt¬
schaft Rolfes in Lathen eingeladen.

W Lathen . Von der Spar - und Dar¬
lehn s lasse. Die günstige Aufwärtsentwick¬
lung der Kasse wird durch deren Gesamtumsatz,
der dreißig Millionen beträgt, bezeugt . Die
Spareinlagen aus allen Bevölkerungskreisen
sind ganz erheblich gestiegen . Neu in den Auf¬
sichtsrat wurde Wilh, Huntemann gewählt. Das
Betriebskapital wurde von 1500 000 auf
2 500 000 Reichsmark erhöht.
l^ ittmunä

Kind vor ein Auto gelaufen
T Schon wieder mußte in Wittmund

ein Mädchen ins Krankenhaus gebracht werden,
das in seiner Eile vor einen fahrenden Kraft-
wag »n gelaufen war . Die Verletzungen haben
sich jedoch als leicht erwiesen , so daß das Kind
noch am Sonnabend in die elterliche Wohnung
entlassen werden konnte.

Ab 8unl mehr Butter
o Die deutsche Buttererzeugungentwickelt sich

außerordentlich günstig . Diese Lage macht es
möglich , die Buttervorräte in den Sommer¬
monaten auf einen bisher unerreichten
Höchststand zu bringen . Ab 6. Juni 1940 wird
deshalb bei insgesamt gleichbleibenden Fett¬
rationen der Butter- und Margarinebezug so
geregelt werden , daß eine weitere Verlagerung
des Fcttvcrzehrsvon der Margarine zur Butter
eintritt. Zu diesem Zweck sollen für Normal¬
verbraucher und für Kinder von 6—14 Jahren
die Buttermengen, die nicht gegen Margarine
austauschbar sind, erhöht werden . Außerdem
erhalten die Schwer- und Schwer st¬
arb eit er die Möglichkeit , auf ihre Zusatz¬
karten an Stelle von Margarine Butter zu be¬
ziehen . Darüber hinaus wird erwartet, daß von
der Wahlmöglichkeit zwischen Butter und Mar¬
garine zugunsten des Butterbezuges in noch
weitergehendem Maße als bisher Gebrauch ge¬
macht wird.

Zürich
T Moordors . Kind fast ertrunken.

Einen großen Schreck erlebte eine hiesige Mutter,
die ihr zwcieinhalbjährigesTöchterchen für eine
kurze Zeit in der Waschküche ohne Aufsicht ge¬
laffen hatte . Während die Frau einige Wäsche¬
stücke an die Leine brachte und nach dem Mittag¬
essen sah, mußte sie bei ihrer Rückkehr feststellen,
daß ihr Töchterchen auf dem Kopsi in einem mit
Wasser halb gefüllten Eimer stand . Nachdem es
herausgenommcn und einige Belebungsversuche
mit ihm angestcllt worden waren, kam es glück¬
licherweise wieder zu sich . Das Unglück mutz sich
daher wohl erst kurz vor dem Erscheinen der
Mutter ereignet haben . Es kann als ein gro¬
ßes Glück bezeichnet werden , daß das Kind nicht
in einen ebenfalls in der Küche stehenden Eimer
mit heißem Wasser gefallen ist. Dieses Vorkomm¬
nis mag allen Müttern zur Warnung dienen!

T Tanncnhausen . Neues Naturschutz»
gebiet. Wie das Ministeriumbekanntgibt , ist
mit Zustimmung der obersten Naturschutzbehörde
auf Grund des Reichsnaturschutzgesetzes der etwa
zwei Kilometer nördlich der Straße Tannen«
Hausen—Westcrholt liegende Hochmoorrand in
das Rcichsnaturschutzgebict eingetragen worden.

Minden

Zum Bannfülmr berufen
W Am Freitag weilte der kommissa¬

rische Gebietssührer des Gebietes 7 Nord 'ee,
Finke nthey, in unserer Sladt . um den bis¬
herigen Bannsührer des HJ. -Bannes Emden/
Norden ( 251s . Walter Koch , zu verabschieden.
Der kommissarische Gebietssührer richtete herz¬
liche Worte des Dankes an ParteigenossenKoch.
Seine besondere Anerkennung galt der Arbeit
am Aufbau und der Organisation des neuen
Bannes, bei der große Schwierigkeiten zu über¬
winden gewesen sind. Er hoffe , daß er auch in
Osnabrück die Arbeit an der Jugend fortsetze,
ein neues Tätigkeitsfeld sei für ihn schon vor¬
handen . Alsdann setzte der kommissarische Ge«
bietsfllhrer den HJ.-Gefolgschaftssllhrer Ferdi¬
nand Wilksch zum kommissarischen Bann¬
führer und Nachfolger von Walter Koch ein.
Eefolgschaftsführer Wilksch ist bisher Standort-
fllhrer in Emden gewesen und hat sich bei der
Neugestaltung der HJ.- Einhe ' ten und bei der
Organisation der letzten größeren HJ.-Veran-
staltungen bewährt .

T Eine Neunzigsährige, Am Pfingstmon¬
tag vollendete Frau Witwe Elisabeth Fol»
kerts, geborene Janffen. in der Norderney¬
straße 2 ihr neunzigstes Lebensjahr . Die be¬
tagte Ostfriesin wurde in Pewsum geboren,
wohnt jedoch schon seit 1865 in Emden , Ihr
Ehemann verstarb im Jahre 1932 . Von den
fünf Kindern , die der Ehe entsprossen , leben
noch drei.

T Ehrung für Vater und Sohn. Der Ran-
gicraufseher Peter Janssen. Wilheim-
straßc 34 , erhielt für 25jährige treue Dienste
bei der Deutschen Reichsbahn das Treudienst-
rhrenzeichen in Silber . Der verdiente Beamte
ist während der ganzen Zeit in Emden tätig
gewesen . Sein neunzehnjähriger Sohn der
Frontarbeitcr Johann Janffen , bekam das
Schutzwallehrenzcichen , ein schönes Pfingst-
geschenk für Vater und Sohn.

Vorschüsse für Brennstoff -Beschaffung
Colöntenfraukn werden vorbildlich betreut

O Der Reichsinnen- und der Reichsfinanz¬
minister haben einen gemeinsamen Erlaß über
die Gewährung von Vorschüssen für Hausbrand¬
bevorratung der Familienuntcrhaltscmpfänger
herausgegeben . Um den Empfängern von Ein¬
satz - oder Räumungs-Familienunterhalt, die
nicht in der Lage sind, den für Bezahlung der
Kohle erforderlichen Geldbetrag alsbald nach
der Lieferung aus eigenen 'Mitteln aufzubrin¬
gen , die ihnen zustehende Kohlenmenge zu
sichern, wird ihnen auf Antrag von dem
Stadt- oder Landkreis , der den Familienunter¬
halt zahlt , ein Vorschuß aus Mitteln des Fa¬
milienunterhalts gewährt.

Antragsbcrechtiqt sind Familienunterhalts-
empsänger , die a) in einem Miethause einen

selbständigen Haushalt mit Einzeiof Lu¬
tzei zun g oder Stockwerkshcizung führen ; als
selbständige Haushaltung gelten auch Familien,
die als Untermieter wohnen ; b ) ein Eigen¬
heim mit Linzelöfenheizung, oder Zentralhei¬
zung bewohnen . Der Antragsteller hat anzu¬
geben , welche Kohlenmenge er auf Grund der
ihm zustehenden Punktzahl bei seinem Kohlen¬
händler bestellt hat und welchen Vorschuß er zur
Bezahlung der Kohlen benötigt. Der Stadt¬
oder Landkreis zahlt unmittelbar an den Koh¬
lenhändler und rechnet den BArag in angemesse¬
nen Teilbeträgen aus den Familienunterhalt
der auf die Lieferung der Kohle folgenden
Monate in der Weise an , daß die Abdeckung
des Vorschusses in der Regel innerhalb i« ei
Monaten erfolgt.

Unter dem ^ Hoheitsadler
SA .-Wehrmannschast Oldersum tritt am Mittwoch um

A> Uhr zum Dienst an
HJ .-Wehrerziehung Leer und Heisfelde Heute findet

NM M .lö Uhr in der Kaserne der SchlutzapPcll sür die
Wehrerziehung statt . Sämtliche Jnnggen - ss- n der Wehr¬
erziehung treten um 20.15 Uhr bei der Kaserne an.

HI ., Feuerwehr Leer. Heute treten alle Junggenalsen
der F -uerwehrschar um 10 30 Uhr bei der Osterste»>yul«

Flieger -Kefalgschast Schar 2. Antreten am Mittwoch in
Turnzeug um 20 Uhr beim VfL .-Platz zum Turnen . Ent-
jkyulolgungen werden nicht angenommen.

HI -, Gefolgschaft 4/Z81. Heisseldc -Le-r. Heute abend
treten alle Junggenossen , die am Wehrdienst teilqenom«
men haben , um 211.1.) Uhr in tadelloser Uniform bei der

Heuerwehrdienst fällt heute aus . —
Am Mittwoch tritt die gesamte Gefolgschaft um 20 Uhr
in tadelloser Uniform bei Barkei an . Jeder Junggenosse
hat Sportzeug mitzubringen

DJ ., Fähnlein 3/881. Leer. Am Mittwoch tritt das
Hühnlein zu einem großen Geländespiel , das in der Um¬
gebung von Logabirum stattfindet , um 8.30 Uhr in Uni¬
form (mit Verpflegung für den Tag ) beim HJ .«Heim i»
der Straße der SA an.

DJ .» Fanfarenzug . Leer 381. Antreten am Mittwoch
um 8 Uhr mit Instrumenten beim neuen



Pfingsten -er deutschen Leibesübungen
f E?B . - Marine ausgefallen/ AuöwaMiele in Emden und Leer

T Das im Rahmen der Veranstaltung
„Pfingsten der deutschen Leibesübungen ", vor¬
gesehene Programm erhielt durch den Ausfall
des Punkttreffeng Emder Turnverein — Ma¬
rine Leer am ersten Feiertag eine erhebliche
Schmälerung . — In Emden und Leer fan¬
den am zweiten Pfingsttag Fugballaus¬
wahl treffen statt , die guten Anklang

'an-
den . Bei Faust - und Korbballsprelen kamen die
Freunde dieser Sommerlpiele auf ihre Kosten.

Marine Leer —Kreismannschast Leer 4 : 1 ( 1 : 8)
W Wenn auch das Endergebnis nach einem

klaren Erfolge aussieht , so hat die Kreismann¬
schaft dem Gegner den Sieg doch außerordent¬
lich schwer gemacht . Bis fünfzehn Minuten vor
Schluß hat die aus jungen Nachwuchskräften
bestehende Kreismannschaft sehr gute Leistungen
und einen nimmermüden Eifer gezeigt , so daß
sie sogar ernsthaft als Sieger in Frage kam.
Dann erlahmten jedoch die Kräfte . Dem End¬
spurt der Marine war sie nicht mehr gewachsen
und mußte dann doch der etwas besseren Mann¬
schaft den Sieg überlaßen.

Bereits nach wenigen Minuten wurde der
Eifer der Kreismannschaft durch drei Ecken be¬
lohnt , die allerdings nichts cinbraHten . Dann
kamen die Soldaten besser ins Spiel . Llldc-
mann , der Verteidiger der Kreismannschaft,
konnte einen nahezu sicheren Erfolg auf der
Torlinie stehend vereiteln . Das Spiel ist jetzt
offen . Nach einem Gedränge vor dem Tore der
Kreismannschast konnte die Marine den erste»
Erfolg anbringen.

In der zweiten Halbzeit legt die Kreis¬
mannschaft in starkem Tempo los . Die Marine-
verteidigllag muß schwere Abwehrarbeit ver¬
richten und kann es nicht verhindern , daß der
Rechtsaußen Haalboom den Ausgleich für die
Kreismannschaft einzubringcn vermag . Dies«
ist jetzt nahe dem Siegestor , da der Zusammen¬
hang bei der Marine fehlt . Wegen einer
Widerrede muß der Mittelläufer der Marine
das Spielfeld verlassen . Ueberraschend zeigen
die zehn Mariner jetzt bessere Leistungen als
vorher und die Abwehrkräfte der Kreismann¬
schast lassen nach . In wenigen Minuten können
die Mariner zwei Tore buchen . Gleich darauf
hatte der Torwart der Kreismannschast das
Pech , einen bereits gehaltenen Ball wieder
sallenzulassen . Die Marine nützt das Mih-
geschick aus und führt 4 : 1. In den letzten Mi¬
nuten versuchen die Spieler der Kreismann¬
schaft noch eine Wendung herbeizuführen , jedoch
ohne Erfolg.
BfN . Heisfelde — Frist « Brinkum 5 :8 (1 :8)

Die Heisselder Rasensportler haben ihre
Mannschaft zwar von den Punktspielen zurück¬
gezogen , in Freundschaftsspielen wollen sie
jedoch weiterhin ihren Fußballsport ausüben.
Die Brinkumer stellten eine eifrige Mannschaft
ins Feld . Spieltechnisch waren die Heisfelder
jedoch etwas überlegen , vor allem hatte Heis¬

felde eine Verteidigung zur Stelle , die heute
nicht zu überwinden war . Bis Halbzeit waren
die Angriffe Heisfeldes mit nur einem Tor¬
erfolg belohnt worden . Brinkums Stürm
scheiterte immer wieder an der gegnerischen
Abwehr.

In der zweiten Halbzeit wurde der Sturm
Heisfeldes recht lebendig . Innerhalb kurzer
Zeit hatten die Platzbesitzer den kurzen Halb - '
zeitvorsprung aus 3 :0 ausgebaut . Am Schluß
waren die Brinkumer mit 5 :0 reichlich hoch
geschlagen.

Brinkums Nachwuchself — Heisfelde 3 :2
Beide Mannschaften versuchten mit größtem

Eifer , zu Erfolgen zu kommen . Heisieldes Be¬
mühungen . die in Brinkum erlittene Nieder¬
lage wieder gutzumachen , scheiterten an dem
Einsatz der Brinkumer Jugend

Punktspiele der Kreisklasse
In der Kreisklasse der - Staskel . .Süd " wurde

das vorgesehene Spiel ..SuS ." -Pavenburg
gegen Germania Leer 2 auf den 19. Mai ver¬
legt . Es wurde daher nur ein Soiel am
zweiten Pfingsttag ausgetragen.

Brinkum — Collinghorst 4 : 1
Durch diesen Sieg hat Brinkum die s. Zt . er¬

littene hohe 2 :7-Niederlaae in Collinghorst
wieder wettgemacht . Erleichtert wurde der
Brinkumer Mannschaft der Sieg durch dos
Fehlen des elften Mannes bei der Eästemann-
schaft. Immerhin war eine Formverbesserung

I Brinkums klar ersichtlich . Nach torlosem Sei¬
tenwechsel konnte Brinkum schnell in Führung
gehen . Nach dem zweiten Tor Brinkums
konnte Collinghorst einen Elfmeter verwan¬
deln . Gegen Schluß des Spiels stellte Brinkum
seine Ueberlegenheit durch zwei weitere Tref¬
fer unter Beweis.

Handball:
Marine Leer — Kreismannschast 25 :0 ( 11 :0) .

In diesem Spiel zeigten die Marine eine
erstklassige Leistung , so daß der Sieg bereits
nach wenigen Minuten feststand . Vergebens
wehrte sich die Kreismannschaft , die aus Spie¬
lern von Leer und Papenburg zusammengesetzt
war , gegen diese Niederlage . Bereits heute
kann gesagt werden , daß diese Mannschaft den
Kreis Leer auch in den weiteren Svielen , die
als Dorrundenzwischenspiele zu den Hössenwett-
kämpfcn gedacht sind , vertreten wird.
Korbball:
Germania Leer — Turnverein Leer 3 :2 (2 : 1 ) .

Beide Mannschaften waren sich ebenbürtig.
Kurz vor Schlußpsiff konnten die ViLerinnen
das Siegestor anbrinaen.

Sport an den Pfingsttagen
T Das gewohnte Pokalturnier von Sport¬

freunde Papenburg mußte wegen besonderer
Umstände am Freitag abgesagt werden . Es
soll in Kürze mit guter auswärtiger Beteili¬
gung ausgetragen werden.

Am Pfingstsonntag gab es ein flottes Orts¬
treffen , das Sportfreunde verdient mit dem Er¬
gebnis von 9 :4 (5 : 1 ) gewann.

Germania 2 Leer , die gegen TuS . ein Mei¬
sterschaftsspiel austragen sollte , war nicht an¬
getreten.

Zn Wer Sekunde entschieden
AußballMtekamvf Berlin-Wien 3 :4

Höhepunkt und zugleich Ausklang der Pfingst-
tage der deutschen Leibesübungen in der Reichs-
Hauptstadt war am Montag im Olympia¬
stadion der 31 . Fußballstädtekampf zwischen
Wien und Berlin . In dem schönen , rassigen
Kampf siegten die Wiener knapp mit 4 :3 (3 : 1)
Toren . Die Entscheidung fiel in der letzten Se¬
kunde , nachdem Berlin ln der vorletzte » Spiel-
minute noch gleichgczogen hatte . Der Sieg der
Ostmärker , deren reifes und gekonntes Spiel be¬
sonders vor der Pause ein Genuß für die vielen
Zuschauer war . ist verdient . Den Berlinern kan»
aber zu ihrer Ehre gesagt werden , daß sie in
jeder Laye und zu jeder Zeit eine hohe sport¬
liche Lime erreichten Die sich schnell findenden
Wiener legten bereits in der dritten Minute
das Führungstor vor . Einen Freistoß aus zwan¬
zig Meter Entfernung schoß Binder in unnach¬
ahmlicher Sicherheit und Schärfe ein Schon in
der elften Minute wurde der zweite Treffer an-
gereiht . Diesmal war nach gutem Durchspiel der
Angrifssfllhrer der Torschütze . Als die Bsrliner

Tritt gefaßt hatten , antworteten sie mit schnel¬
len und gefährlichen Gegenstößen und kamen in
der zwanzigsten Minute zum ersten Gegenersolg.
Der 3 : 1-Hälbzeitstand der Wiener wurde in der
25 . Minute erreicht . Berlin eröffnete die zweite
Kampfhälste mit forschen Angriffen . Doch hatte
vorübergehend auch Jahn schwere Arbeit zu ver¬
richten . In der 38. Minute konnte Berlin das
zweite Tor aufholcn . Ballendat flankte genau
zur Mitte , wo Gerhard Schulz das Leder ein¬
köpfte . Wien war inzwischen bis auf Zwölf
Eckabschläge gekommen , aber ein durch Besser
erzieltes Tor war aus Abseitsstellung erzielt
und wurde vom umsichtigen Schiedsrichter
Rühle -Merseburg nicht gegeben . In der letzten
Epielminute fielen noch zwei Treffer . Zuerst
kam Berlin an die Reihe . Ballendat stellte den
3 :3-Gleichstand her . aber ein Fehler des linken
Läufers Hausmann , der sich nicht vom Ball tren¬
nen kann , wird dann vom Mittelstürmer in der
letzten Sekunde ausgenutzt und entscheidet den
4 :3-Sieg der Wiener.

PflngstFußball 1940
Eruppenspiele zur Deutschen Meisterschaft 1

2n Berlin : Union Oberschöneweide
— VfB . Königsberg 6 :2 (2 :2)

In Wien : Rapid Wie » — NS .-Tgm.
Eraslitz 7 :0 (3 :0)

In Stuttgart : Stuttgarter Kickers
— SV . Waldhof 1 :0 (1 :0)

Weitere Spiele:
Nordmark

Holstein Kiel — Borussia Kiel 1 :2
Hamburger SV . — Eimsbüttel 0 :0
Altona 93 — Rasensport Harburg 3 :1
Holstein Kiel - VfB . Kiel 2 :0

Niederlachsen
Städtespiel : Hannover — Dortmund 6 :1

Sachsen
SC . Planitz — Sportfreunde 01 Dresden 7 :0
SV . Aue — VfB . Glauchau 6 :4
Konkordia Plauen — 1. SV . Gera 2 :3
VsB . /Fortuna Leipzig — 1 . FC . Nürnberg 1 :1
FT . Zschopau — Lustw . -SV . Wien 0 :8

M . Osnabrück - 1 . SB . Senn 5:2
Der Niedersachsenmeister hatte am ersten

Pfingsttag sein erstes Eruppenspiel zur
Deutschen Meisterschaft auf eigenem Platz gegen
den Mittemeister 1. SV . Jena durchzusiihren.
Unser Meister gewann durchaus verdient nach
zumeist überlegenem Spiel , obwohl Jena mit
der besten Mannschaft zur Stelle war und keine
Ausfälle zu verzeichnen hatte . Der VfL . da.
gegen war trotz Ersatz für Zuback und Hesse
durch Höhner und Augustin jederzeit besser.
Jena zeigte wohl ein gepflegtes und technisch
höherstehendes Fußballspiel , von der sicheren
Verteidigung der Osnabrücker konnten die
meisten Angriffe jedoch leicht aufgcfangen wer¬
den.

1 . FT . Nürnberg in Leipzig
Der Bayernmeister konnte in seinem Gast¬

spiel in der Reichsmessestadt gegen eine kom¬
binierte Mannschaft von VfB . und Fortuna
Leipzig ein 1 : 1-Unentschicden erzielen . Für
Kohl hielt der Sportlehrer Rinke mit viel Ge¬
schick das Tor . Im Angriff war Firde durch
Neugart ersetzt.

Me Wiener FMnllniedrrlage
Die schon am Sonntag in Augsburg geschla¬

genen Meister der Wiener Admira stellten sich
am Montag in der Hauptstadt der Bewegung
1860 München zum Freundschaftskamps . Die
Bayern gewannen 6 :0 unwahrscheinlich Hoch,
wobei allerdings berücksichtigt werden muß , dag
die Ostmärker mit Ersatz für Hahnemann und
Platz antraten und außerdem auch in der fiins-
zehnten Minute ihren Tormann Dachmann durch
eine Verletzung verloren . Von den verbleiben¬
den zehn Spielern mußte nun der treffliche
Stürmer Hanreiter das Tor hüten So war die
Schlagkraft des Angriffs wesentlich geschwächt.

40/0 ? reuöi5clFe kor » 5oIi6ierte Htsstssnleike von 1940
— tilgbar mit jäkrUck 2»/, rurüglick ersparter Zinsen In 28 llskren — verstärkte Tilgung und Oesamtkündigung bis 1945 susgescklossen —

Oas unterreicknete Sanksnkonsortium bietet bierrnlt

250 Millionen 4^ ?reukiscke konsolidierte von 1940
rum tlmtausck und Larverkauk an.

» ) ümtsurck

Oie Lssitrer 6er am 20 . cksnusr 1941 fälligen 4 >/r °/« rkeukiscken 8ckatr .snweisungen können 61s alten Sckstranweisungen in die neue 4"/» OreulZiscke konsolidierte Ztssts-
anleibe von 1940 urntsuscben . Oie Sckstranwsisungen werden ru 100,50"/» in Gablung genommen , so daü die Ilmtausckenden unter Lsrücksicktigung des 2eicknungs-
kurses von 99,75 "/» eine Larausvaklung von "/. ' /« erkalten . Oie alten Lckstrsnweisun gen sind bei der Anmeldung mit den am 20 duli 1940 und 20 . cksnuar 1941 fälligen
2insscksinen einrureicken . Oem Oinreicker werden nack erkolgtsr Zuteilung der neuen Stücks rusammen mit der Omtausck Vergütung 4' /, "/« Stückvinsen kür die 2eit
vom 20 . danuar 1940 bis Onds Mai 1940 vergütet.

Oie neue Ttnleike kann suck durck Ssrreicbnung erworben werden . Oer Teicknongskurs beträgt ^

yy,750/o

Oie Lersklung der aut Ssrrslcknungsn ru geteilten Ssträgs Kat am 31 Mai 1940 rum Leicknungskurs krei von Stückrinsen bei derjenigen Stelle , welcks die Zuteilung
vorgenommen Kat , ru erfolgen.

unrl karreickaungen werden in äer Teil vom 14 . di » 17 . 194V enlgcgengenommen.
trüberer Sckluü vorbeksltsn . Oie neue 4 °/« Oreulliscke /Znlelks Kat kolgende Ausstattung:

Alnstermine : 1. ckuni und 1. Osrsmber j . cks. Oer erste Linssckein wird am 1 . Oersmber 1940 källig.
Tilgung der -t.nlejke erkolgt durck Auslosung rum Nennwert oder kreikändigsn Rückkauf mit 2"/« jäkrl lck rurüglick ersparter Zinsen in >und

28 ckakren, erstmalig spätestens rum 1 ckunl 1941.
Stückelung : Ast 100.— . 5 00 .—, 10005000 .— . 10 000 .— und 50 000.—.
-tmtlieke Notierung der neuen ^ nleiks an den deutscksn Usuptbörsenplät ren wird veranlagt werden.
Lörsenumsatrsteuer kür dis 17eberlassung der neuen ^ nlsike beim Omtsusck und Vsrkauk trägt der Orwerber.

suk die sngemeldetsn Ssträge bleibt den einrelnen 2eicknungsstsllen überlassen . Os ! der Zuteilung werden Anmeldungen rum Unuausck
der am 20 . ckanusr 1941 fälligen ScKstrsnweisungen vorzugsweise berücksicktigt.
sowokl kür Omtsusck wie kür Oarrsicknungen werden von den unterreickneten Lankkirmsn und deren Niederlassungen sowie von den der
Osutscksn Oirorsntrsls — deutscke Kommunslbsnk — und der Oeutscksn Osndssbankenrsntrals O . sngescklossenen Oirorsntrslen
und ökksntllck - rsckllicksn Kreditanstalten entgegengenommen.

vis neue Orsuüiscke Stsatssnleike wird von der prsuüiscksn RInanrverwsI tung Im Nennbetrags von insgesamt Ast 500 000 000.— susgsgeben Oie ^ .nleike
dient der Konsolidierung der nock vorksndenen mittel - und kurrkristigen Vsrbindlickkeiten , in erster Oinie rum vmtsusck der am 20. dsnusr >941 fälligen
Ast 150 000 000 .— 4Vr"/» Oreulliscken 8ckst ran Weisungen und der im Umlaut bekindlicken unverrinslicken Orsuüisbken 8ckstr snweisungen . 8oweit ein Omtsusck nickt
stattkindet , wird der Orlös der Lnlsiks rur Abdeckung der In der näcksten 2eit fällig werdenden sckwsbendsn 8ckuldsn verwendet werden . Oine Orkökung der ver-

kältnismäüig geringen 8ckulden Oreullens , die slck seit ckskren in ikrem Umfange kaum geändert ksben , ist nickt besbsicktigt . Von dem Ossamtbstrage der neuen
^ nleiks von Ast L00 000 000 .— sind bereits nominal Ast 250 000 000 .— fest untergebr sckt.

Zuteilung

Teieknungsanträge

Serlin , im Mai 1940.

Lank der Oeutseken Arbeit
^ 6 .

veutseke Oirorentraie
— Oeutscke Kommunalbsnk —

Leicks -Kredit -Oesellsckakt
^ .ktiengesellsckalt

Lerliner Landels -Oesellsckakt

kreulllscke Staatsbank
(8esks ndlungl

Oommerv - und Lrivat -Lank
^ ktiengesellsckskt

veutseke 2e ntralgenossensokaktskasse

veldrüok Sediokier L 60. veutseke Lank

veutseke Oandesbankenrentrale
/vktiengssellsckskt

4Vestkalendank Lraunsekweigiseke Staatsbank
^ .ktiengesellsckakt Oeikksussn stslt)

Laver A Leinre Ostdeutseke krivatdan k 6 . Slleksiseke Lank Säebsiseke Staatsbank
veutseke Lkkecten - und tVeedsei -Lask Krankkvrter Lank

vresdner Lank vardv äc Oo.
L-esellsckakt mit besckränkter Haltung

Lickdorn K Oo. L. Heimann

Vereinsbank in Hamburg IVf. kl . tV ardurg K klo.

L . kletrler seel . Sokn L Oo.

tVestkolsteiniseke Lank Altona ^

Xorddeutseke Kreditbank
^ .ktiengesellsckakt

6 . 6 . Trinkaus kurkkardt L 60 . Oedrüder Letkmana
LaUeseker Lankverein von Kuiisek , Kaempk L Lo.

Kommsnditgsssllsckslt suk Aktien
vadiscke Lank kkerdmenges L 60 3 . L . Stein

Komman ditgssellsclwlt
Allgemeine veutseke Kredit anstalt vaverisede LI 'potkeken - und tVecksel -Lank Laverlscke Staatsbank Laveriscke Vereinsdank Merck , Linck L Oo.

Seiler L 60 . Oldonburgiseke Oandesbank /t .-O. Meckieoburgiscke vepositen - und tVeekseldank lVürttemdergiseke Lank Tküringiscke Staatsbank
Kreditanstalt — kankverein > Oanderdank tVien LktiengeDeiisckakt L. v . Xieolai L Oo. Sekoelier L Oo.
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Arä
NAikels Mikkln in Sl»en»ur«
Der Stellvertretend « Gauleiter von Wien,

Karl Schmitzer , besuchte in diesen Tagen die
im Nordseegau arbeitenden Männer aus
der Ostmark, um ihnen die Grütze ihrer
Heimat und von Gauleiter Bürckel zu über¬
bringen.

: : Oldenburg . Ehrenvolle Be¬
rufung. Der Reichsoerteidigungskommissar
für den Bereich des Wehrkreises X . Gauleiter
Karl Kauffmann , hat den '

Gauwirtschaftsbe¬
rater des Laues Weser - Ems , Hermann
«fromm, als beratendes Mitglied in den
Führungsstab „ Wirtschaft " für den Wehrbe¬
zirk X berufen.

) ( Bremen . Kriegerfrau gewinnt
1800 Mark. Die Fra » erncs an der Front
weilenden Feldgrauen kaufte bei verschiedenen
Eliicksmännern Lose , die ihr kleiner Junge aus

einen Vermögenszw

dem Kasten nehmen muhte . Zu Hause wurden
dann die fünf Losbriefe einer nach dem anderen
geöffnet . Datz dritte Los bracht ^ die große
Ueoerraschung , nämlich
wachs von 1000 Mark.

) ( Stade . Aal - und Sektdieb. Der
seltsame Aalfreund , der mit etwa zehn Kilo¬
gramm gestohlenen Räucheraalen gefaßt wurde,
hat , wie die Ermittlungen der Polizei ergaben
noch mehr auf dem Kerbholz . Bei ihm wurden
weitere zehn Flaschen Sekt , ferner 05 große
Pakete Keks und sieben Pakete Tabak gefunden

1 ( Lüneburg . Vorgeschichtlicher Fund
Ein Arbeiter in Salzhausen stieß bei Arbeiten
an einem größeren Kiesberg südlich des Eala-
berges auf eine besondere Steinlagerunq . di°
mit einer eigenartigen Färbung des Bodens
verbunden war . Nach der Untersuchung der
Fundstelle konnte ein vorgeschichtlicher Backofen
srcigelegt werden.

Anzukaufen gesucht hochtragende

Kül>e und Rinder , sowie Fettvieh
Bitte um Angebote.

Mann Waten , Sesel , Fernruf Bagband 9.
Altes Silbergeld altes Sold

kauft Hermann Hippe », Aurich,
Markt 7 Ankaussgenehmigungs-

bescheinigung L <0/2228.

Im Aufträge
' suche anzukau

fen schwere , Mai und Juni
kalbende

Kühe
auch ältere.
Heinr . Neunaber , Friedeburg.

Zweiradanhänger
für Personenwagen zu kaufen
gesucht.
R . Nebelung , Neermoor.

Suche

mutterloses Süllen
Hinrich Neelen , kirovehörn,
Post Oldersum , Fernruf 218.

- Junges Ehepaar , Marineange¬
höriger . sucht möbl . Zimmer mit

—Kochgelegenheit . Schriftliche An¬
gebote unter L 3« an die
OTZ ., Leer.

SvltlmidrrSielaAt.
Dle Steinigung

des Ehetiefs und des Heim
schloots hat bis zum 25. Mai
1810 »u erfolgen . Bei der Schau
Vorgefundene Mängel werden
auf Kosten der Pflichtigen in
standgesetzt . Die Sielrichtrr.

Saushülterln
gesucht für kleinen lanLw.
Betrieb in Rastede . Alter ca.
30— <0 Jahre . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen.
Schriftliche Angebote unter
E 3292 an die OTZ ., Emden.

« iiI ».MUWE !Mküke"
(nicht unter 18 Jahre alt)
für Küche und Haus gesucht
zu sofort oder später.
Papes Hotel und Restaurant
Oldenburg i . O^
Heiligengeistwall.

Gesucht auf sofort ein

Tagelöhner
und ein

z. Milse
2 . Lindena , Troß -Sande,
Post Eeorgsheil.

Mn sar- enrelner

Kuhkalb
hat zu verkaufen
H. Poppen , Busboomsfehn.

Zu verk . ein mittelschw . stark.
Arbeitspferd

mit kleinem Schönheitsfehler.
Theodor Müller , Hollriede
bei Westerstede.

Erster Laborant (in)
in Vertrauensstellung u . eine

Laborantin
beide für Amateurarbeiten,
sowie eine

Negatin -Retuscheuse
auch perfekt in Positiv , sowie
für Empfang gesucht.
Foto .Plockstadt.
Wilhelmshaven , Gökerstr . 29.

WNWMMMlllllölE

Im Aufträge der Vormünder
des Landwirts Georg Blank
in Holtlander -Nücke werde ich am

Donnerstag , 16 . Mal,
nachmittags 1 ' / - Uhr.

1. die ca . 5 Hektar große

Landftelle
parzellenweise auf 6 Nutzung ? - !
fahre zur Verpachtung stel - >
len , !
- 1 junge Weibekub

1 Ljöbrlgeö Rind
1 liäbriges Rind
3 Lauserschweine
1 Volk Kühner

ferner:
1 Ackerwagen , 1 Paar Krei - V
ten , Backtrog , sonstiges Wirt - D
schaftsgerät , den Vorrat anW
Natur - und Kunstdünger , ge - Z
fällten Eichen - und Fichten -H
stamm usw . Z

öffentlich auf Zahlungsfrist ver - A
kaufen . !Z
'

Hklel . Ä
' Bernhd . Luiking , W

Preußischer Auktionator . D

Von Nou o ( 2 >vn » 1sg1 01» » >r>s o ». clc» nsenrog

krißitte k-Ioinex / Mllx ^irßel

dlzck cicw 8ci>LU!p >el von Oiio ttmmcricii 6 r c>t>.
bin biarmclore 8cbro ' b , Lrvsl v . Ktipslrin Kolt us >v.

>Ver war es?
Neueste HVockenscksu

W « » MiWW NMW
-Xnlang 4. ^0 Obr . >ueen0licbe k »ben ^ u' rin.

Lastwagen
gut geeignet zum Umbau als
Rollwagen oder Anhänger,
zu verkaufen.
Joh . Buschmann,
Leerhafe i . Ostsr.

M -WIWMUMll
können bis aus weiteres

' nicht anaenommen werden.

MSMM . LM I

^
- - - - -

für Dampfkessel » u. Kraftanlage mit Patent od . Meister¬
prüfungen. guten Zeugnissenfür Dauerstellung, mehrere

Mgen-lühe und Vvllarbelter
männliche und weiblich« Hilfskräfte für sofort gesucht

Wilhelm Svanemann. LeerSM.

schwere weiße Leghorn , ge
sunde , kräftige Küken , bester
Qualität und bester Abstam>
mung , Stück 50 Pf ., ab 100
Stück <5 Pf . Lebende Ankunst
garantiert.
Ulrich Steen , Eeflügelhof,
Trainer Nachfolger.
Weeoer - Em ».

Runkelrüben
verkäuflich.

Kaiser , Logaerfeld.

Di« vorschriftsmäßigen ^

SeurrwehrSvlegel!
und Achselstücke ü

liefert
Mus Müller . Leer!

„ frsuenrsubef "
Z

Lüilsnlllieits -Oi ' sseer !Z
bringen ästhetisch schöne Schlank - !D
heit , indem sie das aufschwem - D
mende Eewebewasser ableiten,D
die Darmtätigkeit erleichtern und ^
den Eesamtstoffwechsel anregen . D
Keine besondere Diät , keine schäd- !Z
liche Hungerkur . Drogerie Aits, !D
Drogerie Droste , Drogerie Haf - W
ner , Drogerie zum Upstalsboom.

ckurck ^ potbeüer kalter Uldrick « , Uaarkarbe -VIeilsrker-
» tellor „ IVI » - <3rmu " — ln venigen lagen d4amriarde rurüclc
biatecke ^ nvenctuog ! Kein karbemiliei ! — Volllcomm«» aa-
»edlckllck ! llestbl,,, !, « 6at »ektsn n . 8»edv « e,i »ack>g,a -vrte » e E
l Origioaltlarcke , Monere ausreickenci . K >1. 1 4V. ^ lletnverkaut :
hkSN-OtlXlSri, , lsswll »IM fkllk llllr , l.SSl>. 74ciolt. Ni,Ie, . ' .,rake ro

SWesische Spattaffe Aurtch
MündeWm Sparkaffe der SWesische « Landschaft

Zahlen aus der Jahresbilanz vom 31 . Dezember MS
Aktiva:
Barreserve.
Wechsel . . .
Eigene Wertpapiere.
Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
Schuldner (Darlehen) .
Hypotheken . .
Fällige Zinsforderungen . . . . . . .
Bausparkasse.
Beteiligungen . .
Betriebs- und Eeschäftsausstattung . . . .
Sonstige Aktiva.
Bosten , die der Rcchnungsabgrenzung dienen

RM.
292 365.65

29 128.91
10 <86 654 .00
2 068 842 .61
3 490 266.99
8 353 098.38

115 711.10
70 909 .79

123 200 .00
4 .00

3 880 .15
146 792.16

Summe der Aktiva 25180 853.74

Passiva:
Spareinlagen.
Eiroeinlagen . .
Rücklagen nach § 11 KWE . . . . . . . .
Rückstellungen.
Sonstige Passiva.
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Gewinn.

RM.
21 736464 .89

1 821390 .47
1 260 647 .48

217116 .15
35 317 .37

1 343 .03
108 574 .32

s

W
WW

ms osuiseds ürüeiisil'oll!
Nb . - sessigilislüisN »rsN lsurcli sksuss

ssiMiisisiklie umsr-km
«reislilslisisieiis l.esr . am . feisssveiis

20 .30 gIIVULV im . .1
- ivoII " D

8pi1rsnlsl8lungen ttsulselisk ' D

2 ' /» Ltunäsn l- seksn 8

sm lsufsnüsn 8sntt Z
- : -b

knssgs ; /^ nnolkl l^Iisiks

ms llslne In mau.
8>«ös8 i:il

iisinr siöiii' . XlMiolsilei'
tsdsn8aliisnli-l.edsn8elil !s

ell » i'smei'l!uen
«isin aniis.
ssrods ^ eiis Soieierslsn

arnoili misiils.
8ol ' 8cs» s»iieli -aill

Iie8lI8lI . a88l8lölM.
ss>'mi80üi 's-am siSl: i>8!ep

»SllkIlliUNll

clisrion «gm
8iHirell - u. eilspsmsl 'ignre
r ssi ' göl ' 8 . kluliiim ' imsis

8 Ilisn !ioiii8 . me normsciisil mei 8iöl'mou»ii8

LinUitt klVl . I . — Ksnen im Vorvericgut im W
Tißart -enkiauz Lckmiclt uncl öucklisus Müller Z

Ev. -Resormwrte Gemeinde Leer
Sie Kebung -er Kirchensteuer

für das 1 . Vierteljahr 1940/41 findet statt vom 15 .—22 . Mai im
Büro unseres Rechnungsführers R . Bergmann , Annenstraße 2.

Die vorläufige Berechnung erfolgt nach dem Satz des Vor¬
jahres.

Die alten Steuerzettel sind vorzulegen . Ileberweisungen auf
Konto 81219 bei der Kreis - und Stadtsparkaffe.

Der Kirchenrat.

Summe der Passiva 25180 853.74

Der Geschäftsberichtnebst Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnuNg liegt von heute an bei der Hauptanstalt sowie bei sämt¬
lichen Zweigstellen und Rezepturen zur Einsicht aus.

Oslfriesische Sparkasse Aurich
Direktion.

Kampsdem Verderb
Schützen Sie Ihre Ware durch meine

Auch für Ihre Privat -, Büro - und Praxis -Räume eignen
sich meine Rollos fabelhaft . Die Rollos erhalten Sie ohne
Bezugschein . Rechtzeitige Bestellung sichert Ihnen schnellste
Lieferung bei der Spezialfabrik für durchsichtige Sonnen¬
schutzrollos *

Albert Beter, Bremen , Srünenstraße1112
Fernsprecher : 5 3133



Der westliche Kriegsschauplatz

noirv

!0 >. Ldlv

S575 » L7

^ S5 » 05kV

f>0ik

5/- ^
> , » 07N>/^
<<//ma77,oc )c

t

l« 77»

,S7» > -!7/uLs

7ö7 <a7 ^ ^ § o^ ^ ^<'

07/ ^ 0L5 ^ »

^ - 7,7/77

. . . . ^ 2 " ; oo ^ '
v» -/ !/ - / 50//V § 7- SQ

>/xco/c/ >- ^ O v
be ^ ^ c/c

c- ky^ 8 L iriDx^^i

s » oso^

/V5 ^ 5>̂ 5 77^ 777/5 ^ 07/77,

?cen -/o / 0o/ -//> A^o^
7700755SS07/ -7»

^ 5cs/ ' - s ^ s </- /»

0USI . IN , -
^ ^ frb « o » 75 /

V?^ k -̂ » » » ^ 57>7/,ko >/F7,
55757

— _ » ^ ,„ _ ^ L5»u-E *Mos, </ , k _ ^ < - . . . » -

7̂ S/ ?7LS/ > »-
>n ; e^

Q->'

^ . , Aüu ^ /em " >7ô >c»^ WV ^ "
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M ersten Bilder vom GegenWag im Westen
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Tank aus Tank durchsährt im Morgengrauen die Straßensperre zum Vorstoß in Feindesland. Deutsch « Soldaten in Feindesland an einem Wegweiser. ( Presse -Hoffmann 2 .)

2n langen Kolonne« marschiert drntsch « Infanterie durch eine bereits beseht « Stadt.
s Scherl.)
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Französische Bataillone zerschlagen
Erfolgreiche Kümpfe im B orfeld -er Raginot Linte

O PK .. 1-1. Mai.
Alls der alten Vormarschstraße von Saar¬

brücken an den Spicherer Höhen vorbei kommen
uns lange Reihen französischer Soldaten ent¬
gegen . Der Marsch nach Deutschland
geht nun in die Gefangenenlager, wo siedas Ende eines für sie aussichtslosen Kampfes
zu erwarten haben.

In den ersten Machen des Krieges saßen die
Franzmänner noch aus den Höhen vor Saar¬
brücken, wo die Erinnerungskreuze an den
Sturm auf die Spicherer Höhen stehen . Ende
Oktober trieben unsere Soldaten den Feind
weit ins Land zurück. Stiring - Wendel
und Vorbach wurden dabei besetzt. In Epi-
chern läuteten zu Weihnachten, als der Füh« r
hier aus den Höhen seine Soldaten besuchte , die
Glocken.
Ueberraschender Angriff

Wie schon gemeldet, begann am 12. Mai
Morgens ein deutscher Angriff aus
feindliche Vorposten st ellungcn. 2n
knapp zwei Stunden wurde das Angriffsziel
erreicht und über 600 Gefangene eingebracht.
Diese Zahl erhöht sich noch, da die auf verschie¬
dene Truppenverbandsplätze geführten verwun¬
deten Franzosen noch nicht ersaht werden konn¬
ten . Französische Vorfeldbataillone wurden zer¬
schlagen . Der Feind konnte vollkommen
überrascht werden, hatte sich aber in den
stark ausgebauten Stützpunkten hartnäckig ver¬
teidigt, so daß in einzelnen Abschnitten den
ganzen Pfingstsonntag über Kämpfe im Gange
waren. In einigen für die Verteidigung gut
ausgebauten Dörfern wurde noch in den Nach¬
mittagsstunden gekämpft . In den frühen Abend¬
stunden waren jedoch alle feindlichen Stütz¬
punkte in dem eroberten Abschnitt ausgeräu¬
chert und in deutscher Hand. Der sich hartnäckig
verteidigende Gegner siel oder brach verwundet
Zusammen . Der größte Teil konnte nach hartem
Kampf gestellt und zu Hunderten in die Ge-
fangcnenlager abgeführt werden.
Schwerstes Artilleriefeuer

Schon sind unsere Pioniere dabei, die von
bin Franzosen durch Minen verseuchten Straßen
Su durchsuchen , die Sperren zu beseitigen und
die Dorsstraße wieder fahrbereit zu machen . In

Wer richtige Zahnpflege treiben
will , erhält kostenlos eine lehrreiche

Aufklärungsschrift von der
bhlorodont -Fabrik DresdenN 6.

S « l. 0N0v0N7

den Nachmittagsstunden mußte auf ein Dorf
schwerstes Artilleriefeuer gelegt werden, um die
aus gedeckten Stellungen sich verteidigenden
Franzosen zu vernichten. Aus allen Kalibern
gab es Zunder auf ein zu einem Bunker aus¬
gebautes Haus . Panzerjäger griffen in den
Kampf ein und beschossen Schießscharten . Wäh¬
rend der Angriff vorgetragen wurde, schoß der
Gegner immer noch aus seiner verbarrikadier¬
ten Stellung im Dorf mit MGs . und Scharf¬
schützen. Anfangs war er dort nicht zu fassen.
Obgleich das Dorf schon im Rücken der An¬
greifer lag, kämpfte der Franzose hartnäckig und
verbissen . Erst der heftige Artilleriebeschußzer¬mürbte die Verteidiger. Von verschiedenen
Seiten angesehte Pionier st oßtrupps er¬
zwangen endlich die Uebergabe. Diesem geball¬
ten Einsatz deutscher Waffen ' konnte auch der
hartnäckigste Verteidiger nicht gewachsen sein.
Zitternd und völlig aufgelöst kamen die Fran¬
zosen aus ihren Schlupfwinkeln hervor, um sich
gefangennehmen zu lassen.

Waffen und Ausriistungsgegenstände liegen
umher. „Vorsicht , hier liegen noch Minen"

, ruft
der Pionierleutnant . Quer über die Straße
erkennt man die Sperre . Der Boden ist etwas
aufgeworfen, und die Steine liegen lockerer
darüber . Ein Gewirr von Drahtrollen , Haus¬
und Wagengerät verbarrikadiert die Straße , die
in der Mitte von einer Querstraße gekreuzt
wird. Von diesem Mittelpunkt aus nahm der
Gegner die ankommenden Angreifer unter
Feuer . Mit dicken Sandsäcken , Steinwällen und
Kugelfängen hat hier der Franzose eine Ver¬
teidigungsanlage geschaffen , die ihn anfangs
vor dem Jnsanteriefcuer schützte. In wilder
Kopflosigkeit aber hat er nach hartem Jnfan-
teriebeschuß die Stellung aufg/iben müssen.
Ueberall liegen Waffen und Ausrüstungsstücke
umher, Gasmasken und Stahlhelme , dre den
Toten und Verwundeten gehörten und denen,
die sie fortwarfen , als die Deutschen kamen.
Eben kommen die Krankenträger von vorn zu¬
rück. Sie gehen noch über die Minensperren,
haben Glück und kommen durch : denn schnell
muß der verwundete Kamerad zuriickgebracht
werden. Immer wieder facht der Wind das
Feuer an, das noch lange Nahrung finden wird.
Trotz Rückenschuß weiter

In einer Talmulde finden wir den Batail¬
lonskommandeur, der den Angriff hier führte.
Seine Stoßtrupps haben durch schneidiges Zu¬
packen den mit Munition und Verpflegung aus¬
reichend versehenen Stützpunkt im Dorfe aus¬
gehoben . Ein Feldwebel erhielt einen Rücken¬
schuß, führt aber trotz der Verwundung seinen
Zug weiter, bis das Angriffsziel erreicht war.
Jetzt liegt er schwer darnieder.
Der „Abendsegen"

Pfeifen und ein donnerndes Kracken. Die fran¬
zösische Artillerie schießt wieder Störungs-
jeuer auf das von den Deutschen neu er¬
obert« Gebiet. Der übliche „Abendsegen " ,

nur heute erheblich heftiger als uivor. Die
Männer haben sich schnell Löcher in die Erde
gegraben. Schnell in den nächsten Trichter
hinein, den unser schweres Kaliber beute mor¬
gen gebohrt hat. Dort ist man ziemlich sicher.
Weiter hinten liegt auch eine Höbe unter
Feindbcschuß.

Die Dämmerung bricht herein. Was
bringt die Nacht? Spähtrupps sollen
nach vorn, um Aufklärung über die neue Lage
zu bringen. Kommt ein feindlicher Gegen¬
angriff? Die Männer sind doppelt wach¬
sam in dieser Nacht . Nach einer halben Stunde
schweigt die feindliche Artillerie wieder. Wie

eine Sichel steht der Mond mit schwachem
Schein am Himmel. Jemand bat die Mäntel
nach vorn gebracht . Plötzlich spürt man die
Müdigkeit in allen Knochen . Es ist die Folgedes sehr starken Erlebens . Heute war Pfingst¬
sonntag. Ein großer Tag für uns . In der
Nacht versucht der Gegner in einzelnen Ab¬
schnitten Gegenstöße auszusiihren. Etwa
in Kompaniestärke, teilweise auch in Verbin¬
dung mit Panzerkampfwagen. Alle Gegenan«
grifssversuche aber werden erfolgreich ab-
ge wehrt. Die eroberten Stellungen sind
überall gehalten worden. Der Angriff ist ge¬
lungen. Kurt Günther.

Bunker Mache« am Julianakanal
Schneller Bormarsch trotz gesprengter Brücken ln öollanö

T PK .. 14 . Mai
Die Sonne stand gerade im Zenit , als die

ersten Stoßtrupps den Julianakanal erreichten.
Dieser Kunstbau, dessen Dämme sich zehn Meter
aus der Landschaft erheben, ist an und für sich
schon eine ideale Widerstandslinie,
und die Holländer haben die steil « Böschung des
Kanals noch nach besten Kräften ausgebaut.
Zahllose Bunker entstanden, und die steilen
User überzog ein Gewirr von Stacheldraht.
Die Brücke war gesprengt.

Heftiges MG .-Feuer schlug dem von einer
bewaldeten Höhe zur Niederung herabsteigen¬
den Stoßtrupp entgegen. Singend fuhren die
Garben durch die grüne Saat , klatschend schlu¬
gen sie in das Holz der Bäume. Sofortiger
Einsatz von 8,8-Flak-Kanonen ließ die in di«
Steilufer hingeduckten MG .-Nester in kurzer
Zeit in Trümmer gehen. Aber noch immer rat¬
terten einzelne MG .

's hinter der Böschung.
Pioniere kamen vor, im Laufschritt die prallen
Floßsäck« über das freie Feld tragend . Eine
kurze Ruhepause in der Deckung der Böschung,
dann klatschte der erste Floßsack in den Kanal.

Ein Feldwebel sprang als erster ans west¬

liche Ufer, blitzschnell warf er sich an das Draht¬
hindernis , und nach wenigen Minuten war
eine breite Gasse geschnitten. Ms der Feld¬
webel sich aufrichtete, sah er aus einem in»
Widerlager der Brücke gut getarnten Scharten¬
stand ein ME . auf sich gerichtet. Kein Schuß
siel . Ein paar Sprünge , und er stand am
Schartenstand. Gleich kamen nach und nach
zwölf holländische Soldaten zum Vorschein , di«
ihre friedliche Absicht mit einem schüchternen
Heil Hitler zu erkennen geben wollten. Mit
Entsetzen hatten sie gesehen , wie di« deutsche»
Granaten die Vunker, aus denen das Feuer er¬
öffnet worden war , pulverisiert hatten , und si«
hatten es für klüger gehalten , ihre Existenz
erst gar nicht durch Wasfengebrauch zu ver¬
raten.

Mit zwölf Gefangenen kehrte der Feldwebel
an das Ostufer zurück, und wenig später stan¬
den die Holländer mit dem Spaten in der
Hand, um beim Bau der für die zerstört«
Brücke entstehenden Pionierbrücke zu helfen.
Floßsack auf Floßsack brachte immer mehr Sol¬
daten westwärts, die dem weichenden Feind
hart auf den Fersen blieben.

Vorstoß ln Belgiens Südlvest-Me
Französische Aufklärung zerschlagen - Sicherung -es gewonnenen Raumes
Von Sonckerderlobterstatter Ovntder ktnukmann

W PK . . 14. Mai.
Mit ungeheurem Elan sind starke deutsche

Kräfte in die Südwestecke Belgiens vorgedrun¬
gen . Die Bevölkerung in den Dörfern verhielt
sich zurückhaltend . Sofern deutsche Sprach-
kenntnisse vorhanden sind , erhielt man freund¬
liche Auskünfte.

Bei dem Vorgehen von Panzerjägcrn Mang
es . auf belgisches Hoheitsgebiet französische
Spähtrupps zurllckzuschlagen. Meh¬
rere Gefangene wurden gemacht und Krafträder
der Franzosen erbeutet. Bielen der vorgehen¬
den deutschen Truppen fiel auch zurückgelasse¬
nes belgisches Material in die Hände. Durch
Kühnheit und Schnelligkeit bei ihrem Vorgehen
vermochten unsere Truppen ihre raschen Er¬
folge fortzusetzen.

Unübersehbar sind die Kolonnen, die auf
die belgisch - luxemburgische Grenze im Westen
rücken. Unter ihrem Schutz hat sich das Leben
in Luxemburg selbst wieder normalisiert. Nur
von den Erenzdörfern, die aus der Maginot-
Linie beschossen werden, strömen die Bewohner
aus der gefährdeten Zone. Auch in , den Dör¬
fern Südbelgiens sieht man wieder die Bewoh¬
ner an die Arbeit gehen, nachdem sie sich im
ersten Moment der Ueberraschung in die
Wälder geflüchtet hatten.

In den Ortschaften sind Erlasse des Ober¬
befehlshabers der Heeresgruppe angeschlagen,
aus denen hervorgeht, daß Preiserhöhun¬
gen verboten sind , daß das deutsche Strafrecht
Geltung hat und daß das Abhören von Nach¬
richten feindlicher Sender unter Strafe gestellt
ist. Wichtig ist vor allem, das für Reisen Er¬
laubnis einzureichen ist.

Auf den Straßen des Sieges marschiert,
reitet und fährt die deutsche Truppe gegen den

-Feind . Ueppiges Grün verkleidet Wagen und
Geschütze zur Tarnung gegen feindliche Flieger.
Ueber Männer und Waffen hat sich eine Staub¬

kruste
' gelegt, die verrät , welche Kilometer»

strecken bewältigt worden sind.
Schnelle Truppen haben überall die Siche¬

rung übernommen. Alle Straßen rmd Höhen
stehen unterdem Schutz unserer Pan¬
zerabwehr. Kradschützen fahren durch vor
uns liegende Dörfer und erkunden, ob sie feind¬
frei sind . Reiter - und Radsahrerschwadronen
unterstützen wirksam die Aufklärung. Brücken¬
baukolonnen sind ganz vorne bei der Spitze
damit beschäftigt , dem Gros den Weg zu ebnen,
wo Sprengungen den Vormarsch aufhalten sol¬

len . Der Vormarsch läßt sich 'dicht
aufhalten, denn Sprengtrichter und
Straßensperren sind noch keine zäh sich verteidi¬
genden Feinde. Dieser Feind , der ist in größe¬
rem Verband in der Südspitze Belgiens unseren
Truppen noch nicht entgegengetreten.

Die Parole des heutigen Tages am linken
Flügel der gegen Westen vorrückenden Heer¬
säulen heißt : Vorwärts! Das Ergebnis
dieses Tages ist die lückenlose Heranführung des
Nachschubs und die Sicherung des neugewonne¬
nen Raumes . Aus den härter gewordenen
Gesichtern und den klaren Blicken spricht da»
Glück echter Soldaten , die nach langem Warten
endlich zupacken dürfen.
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Die glückliche Geburt eines gesunden Mädels zeigen
dankbaren Herzens an

e*»

ronl Schuiver , geb . Alssen
Serd Schuiver

Kanalpolder 9. Mai 1940,
z. Zt . Krankenhaus Weener

Gesund und munter wurde uns am Pfingstsonntag
ein liebes Mädel geboren.

Ruch Stegmann
geb . Cchwöbbermeier'

Carl Alfred Stegmann
. z. Zt . im Felde.

Norden, Norddeichcr Straße 133,
z. Zt . Städtisches Krankenhaus

Die glückliche Geburt eines gesunden
Sungen

zeigen in dankbarer Freude an

Lhristtan Wübbenhorst unb Frau
Lini , geb . Buhmann

Sembzin, Mecklenburg. 7. Mai 1940

Durch die Geburt eines Zwillingspaares , Knabe und
Mädchen , wurden hocherfreut

Celle Veekmann, geb . Müntinga
vr . Tb . Veekmann
z. Zt . im Felde

Ukeborg,
z. Zt . Kreiskrankenhaus Leer

11 . Mai 1940

Unsere am 8. Mai 1940 in Kl.-Dünebrock vollzogene
Vermählung geben wir bekannt

Beter Senekas unb Fron
Ecsine, geb . Pannenborg

Holte, den 11. Mai 1940

I-Ierr Or. me6 . vsn dessen , Weener
kält sb 16. >1si 1940 in Dun ^ e (im l-Isuse 6es

Herrn I)r. me6. l^uiper)
Dienrtagr unä Donnerstags von y bis 10 Dkr

Zpreckstuncte ab.
Ksssenärrtli^ ie Vereinigung veurscklsn^s.

kerirlcsstelie kmiten . Or. bleuer.

, Oeiskelcke , cken 12. kckai 1940.

Heute trüb entsctkllek sankt unck rukig nsck
längerer Lrsnkkeit unser lieber , guter Vater,
Orucksr , Sckwager unci Onkel , rter

l(sp >1sn s . O.

^oiisnn OnI<en
irn 77 . vebenssakre.

ln tleker Iraner

l? im 0nl<en
liermsnn 0n ><en unö Lrsul
klls Ooeslien

Oie Leerckigung kincket am Oonnerstag , ckem
18. kckai , in OrolZekekn statt . Oeberkükrung um 3V»
Okr vom Trauerksuse aus . Trsusrkeier eine kalbe
Ltuncke vorder.

i ' V > . - <-' 5

Oornum , Westerkolt , vergast , Westeraccum,
Osens . cken 10. lVlsi 1940.

klack kurrer , kektiger Xrsnkkeit entsckliek sankt
keute morgen um 3' /, vkr im Oelenenstikt eu Nage
meine liebe , treue . unvergelZIicke Orsu , meines Kinckes
treusorgencke kckuttsr , meine liebe , unvergelZIicke
Tockter , Sckwiegertockter . Lckwester , Schwägerin
unck Tante

ged . Orericds
im blükenäen Hüter von kaum 26 ckskren.

Ssdr Kart trikkt uns ciisser Lcklsg , clock ckes
Herrn Wille gesckeke.

In tieksr Trauer
, Neinrick VVübdena

ckennx Wübdena
OamiUe 3. Vrerick » .
Kamille Wübdena.

Oie keerckigung kincket statt am Oienstag , item
14 . K4si, um 16 Okr , vom Trauerksuse aus.

Ihre Vermählung geben bekannt

Ktnrtch Apselb
Anna Apselb
geb . Ottcn

Leer, Pfingsten 1940

Ihre Vermählung geben bekannt
Matr .-Haupt- Eefr.
Werner Albrecht
Herta Albrecht , geb . Brey

Leer, 12 . Mai 1940

Sckwsrinsckork , ctsn 11 . IVlsi 1940.

Os Kat ctem Hllmäcktigen gekallen , keute morgen
nsck längerem , mit grolZer Oeclulct ertragenem vei-
itsn meine liebe Orau , unsere gute Ickuttsr , Lckwie-
germutter , OrolZmuttsr , Lckwester , Lckwägerin unct
Tante

^rsu l-ens ^ snsiioit
zeb . l^e^ insnii

im Hlter von 69 ckskrsn in Oriecken keimriuruken.

In tieksr Trauer

kleine k^ snsiioli

llippe k»1sn5kolt unr! fi 'su
Oliss , geb . Orsss

nebst ckrei Onkelkinckern.

kssrckigung am IVlittwock , ckem 15. klai , nack-
mittsgs um 1 Okr.

Sollte Zemancl keine Oinlackung erkalten kaben,
so ssks man ckiess Hnreigs als Oinlackung an.

Wolcke, ctsn 12. Llai 1940.

Kurr vor ikrem 75. Oeburtstage entsckliek sankt
unsere liebe Klutter , OrolZmuttsr unci Lckvvester

kM k» l>»« iN
zeb . Uliens

In tiefem Lckmerr

öle tnsuennklen l( inclek'
nebst ^ .ngekörigen.

Oesrctigung kinitst am vonnerstag , ctem 16. dcksi,
nackmittsgs 1 Ilkr , statt . Von Xrsnrspencten unct
Oeileictsbesucken bitten wir sbruseken.

blL . -keiclirltt ' iezei 'liunil ( l(villisu8ê liun <t)
e. v.

Kk' iezenlismek 'sllscksft flsclizmeek'

ĉ m 10. dlsl starb unser lieber Xsmerack

vVesse! l^essenius
Or ctients beim 2. Hannoverschen Oragonsrregi-

ment klr . 16. Leine vorbilcllicke Ireue unci Ksms-
raitsckskt sinit uns immer Seispiel unct Ansporn ge¬
wesen . Wir werclen ikn yickt vergessen.

OekE l(sme«'s «!5clislklülii'ei'

Oeer , cten 11 . dlsi 1940.

Heute versckiect nsck kurzer , kektiger Xrsnkkeit
im Xreiskrsnkenkaus ru Oeer meine liebe Lckwester,
Schwägerin , lante unct OrolZtsnte

^sles ^ !iiel
im 76. Oebenslskre.

In tieksr Trauer
familie Iliiel

Lüctsrkreu/stralZe 13.

Seerctigung kinctet statt am Ettwock , 15. klsi,
nackmittsgs 3 Odr , von cter Orleclkokskspslle ckes
Outkeriscken Orieckkoks aus . Trauerkeier ein « kalbe
Ltuncke vorder.

Oeer , cken 11 . L4al 1940.

Heute mittag entsckliek nsck längerem Oeicken
mein lieber kcksnn, unser guter Vater , Lckwisger-
vster , OrolZvater , Srucker , Sckwsger unck Onkel , cker

Obefrollselifeläi ' s . O.

Islin l^üsclimann
im Hüter von 64 lakren.

In tleker Trauer

Omma küscdmann.
geb . Ooerckt

Ockitk ?Ved«r,
geb . Oüsckmsnn

Han » ?Veder
unck Onkelkinck Irmtrauck
sowie ckie näcksten Hnverwsnckten.

Vis Seerckigung kincket statt am dlittwock , ckem
15. dcksi , nackmittsgs 4 Okr , vom Trauerkause OrolZ-
strslZe 9 , aus . Trauerkeier eine kalbe Ltuncke vorder.

Ikr Veden war viebe unck Lorge.
nie cksckte » ie an »ick,
nur kür ckie Ikren streben
war ikre köckste ? klickt.

klack einem Veden voll viebe unck Sorge nskm
uns cker Herr meine kerrensgute , liebe Orsu , unsere
liebe , treue , unvergelZIicke Klutter , Sckwiegermutter,
OrolZmuttsr , Lckwester , Schwägerin unck Tante

6esine ^snnenlsokg
zeb . ^/stefmsnn

im HIter von 67 Oskren ru sick in sein Oimmelreick.

In tleker "
Hauer

liemen psnnenbo ^z
nebst Linckern unck Onkelkinckern.

Völlenerkekn , 11. Lisi 1940.
Oulcks , Wuppertal , Oarmstackt.

Oie Seerckigung kincket am klittwock um 3 Okr
statt.

Orsepsum , cken 13 . klai 1940.

Statt lecker besonckeren Mitteilung
Hm 2. Okingsttägs versckieck nsck kurrer Krsnk-

keit , seckock plötrlick unck unerwartet , meine liebe
Orsu , unsere trsusorgencks dlutter , Sckwiegermutter,
OroÜmutter , Lckwester , Sckwägerin unck Tante

UM M « W>
zeb . bansten

in ikrem 67. vebensjskre.

In tieksr Trauer
Oarl IV. vroil
3ok . vroli unck krau,

geb . OsnlZen
ltkettle Vroli.
vüppo vroil , r . 2t . im Heeresckienst
nebst kraut
Oerdarckine vroli
vieckrick vroil

r . 2t . im Oelcke.

Oie Oeerckigung kincket statt am Oreitsg , 17. k4si,
nackmittsgs 3 Okr.
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